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in Abrede ſtellt, alſo in einer Zeit, wo die Entſchei⸗ 
dung noch offen, die Möglichkeit noch vorliegt, daß 
die Regierung ſich entſchließen werde, den correcten 
conſtitutionellen Weg 8 gehen, eine größere Zahl 
nationalliberaler Blätter ihr bereits das unbe⸗ 
ſchränkte Recht zugeſprochen hat, innerhalb des 
Pauſchquantums die umfaſſendſten Neuformationen 
u ben und dadurch für alle Zukunft dauernde 
Erbö ungen des Etats ohne Anhörung des Reichs⸗ 
tags herbeizuführen. Ob wie es bisher in dieſer 
Angelegenheit ununterbrochen der Fall geweſen, der 
morgende Tag wieder ein offtziöſes Dementi deſſen 
bringen wird, was heute offtzids behauptet worden, 
müſſen wir abwarten. 

Mit der unvorſichtigen Nachricht der „Spen. 
Ztg.“, daß ii Bismarck wohl nicht zum Sep⸗ 
tember nach Berlin kommen werde, hat das Hof⸗ 
blatt überall wenig Glauben gefunden. Jetzt erfährt 
gar die „D. R.⸗C.“ von gut unterrichteter Seite, 
daß Fürſt Bismarck am 31. d. von Varzin in Berlin 
eintrifft und während der Anweſenheit der zum Be⸗ 
ſuch in den erſten Septembertagen eintreffenden 
Kaiſer von Rußland und 8 verbleiben 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Nes, 25 Auguſt. Prinz Friedrich Carl 5 
geſtern Abend 8 Uhr hier eingetroffen und mit einem 
ihm zu Ehren veranſtalteten Fackelzug und großen 
Zapfenſtreich bewillkommnet worden. Die Inſpici⸗ 
rung der Truppen hat heute Morgen ſchon ihren 
Anfang genommen. 

London, 22. Auguſt. Nachrichten aus Belfaſt 
melden, daß die Plünderung von Häuſern durch 
Pöbelhaufen noch immer nicht aufgehört hat. Zu 
weiteren Zuſammenſtößen zwiſchen den verſchiedenen 
Parteien ift es indeß nicht gekommen und hofft man, 
daß die Ruhe baldigſt vollſtändig wieder hergeſtellt 


werde. N g 

Petersburg, 22. Auguſt. Der internationale 

atiſtiſche Congreß iſt heute Vormittag 11%, Uhr 
Bel eröffnet worden. Großfürſt Conſtantin hielt 
die Eröffnungsrede. 

— Die Regierung von Canada hat mit Be⸗ 
zug auf die ihr zugegangene Nachricht von der be» 
abſichtigten Ausrüſtung von Expeditionen gegen die 
cubaniſche Regierung eine Proclamation erlaſſen, in 
welcher unter Hinweis auf die Folgen vor jeder Ver⸗ 
letzung der Neutralität gewarnt wird. 

— Nach eingegangenen Nachrichten aus Val⸗ 
paraiſo vom 13. Juli richtet die Blatternepedemie 
in Santiago immer größere Verheerungen an. Der 
Congreß hat eine Unterſtützung für Einrichtung von 
Blatternhospitälern bewilligt. — Die telegraphiſche 
Linie zwiſchen Montevidio und Valparaiſo wird am 
28. Juli eröffnet werden. 

Conſtantinopel, 20. Aug. (Tel. d. N. fr. Pr.) 
Die egyptiſchen Truppen haben unter An⸗ 
führung des Schweizers Werner Munzinger die 
Grenze Abyſſiniens überſchritten und einige 
ſtrategiſch wichtige Punkte vecupirt. Ein baldiger Zu⸗ 

ammenſtoß mit den Truppen des Fürſten von Tigre iſt 

lehr wahrſcheinlich. (Die „Morning Poſt“ bezeich⸗ 
net das Gerücht über den egyptiſchen Einfall in 
Abyſſinien als ſehr übertrieben; die egyptiſche Re⸗ 
gierung habe nur Truppen an der Grenze aufgeſtellt, 
um Plünderungen ſeitens der Unterthanen des 
Fürſten Kaſſa zu verhindern.) 

Belgrad, 22. Aug. Unter Löſung von 101 
Kanonenſchüſſen wird eben eine Proclamation des 
Fürften an den Straßen angeſchlagen, welche der 


dieſelbe far zu Theil werden laſſen, ſowie der 

egentſchaft für das ihm von derſelben im blühend⸗ 
ſten Zuſtande übergebene Land den Dank des Fürſten 
ausſpricht, und der Befriedigung deſſelben darüber, 
daß er conſtitutioneller Fürſt von Serbien ſei, Aus⸗ 
druck giebt. Die Proclamation verheißt ferner, daß 
die nationalen Ideen des Fürſten Michael fort und 
fort gepflegt werden ſollen, beſtätigt alle Staats⸗ 
würdenträger in ihren Aemtern und fordert dieſelben 


i i „dem Fürſten ihre Unter } In 2 a 
k au. ; al werben zu laſſen. „Serbien habe förmliche Communemirthſchaft eingeriſſen. Häuſer 
ſich durch Ordnungsliebe und Geſetzlichkeit die Ach⸗ werden demolirt, Verwüſtung und Zerſtörung durch 


tung anderer Staaten erworben; der Fürſt verſpreche 
ſeinerſeits dem Wohle des ſerbiſchen Volks fein Le» 
ben zu widmen. 


Danzig, den 23. Auguſt. 

Auch die Pie Stg. drückt heute, wie wir 
ſchon geſtern gethan, ihr Bedauern darüber aus, daß, 
da nun ſelbſt die Regierung jedes einſeitige Vorgehen 
in der Reorganiſation der Artillerie bis jetzt 


Eine national⸗polniſche „Jubelgabe zum 
Marienburger Säcularfeſt.“ 

So eben iſt eine Schrift des Herrn M. v. J. H 
auf P.: „Jubelgabe; ein Beitrag zu dem Marien⸗ 
burger Säcularfeſte“, verſandt, der Verfaſſer (in der 
Dauptfae ift er, wie er ſich auch ſelbſt bezeichnet, 
nur der Herausgeber) läßt ſich über den Zweck der 
Schrift in einem Vorworte aus, deſſen mit ſelbſtge⸗ 
fälligſter Geſchmackloſigkeit gehandhabte Ironie wir, 
wie billig, nicht weiter berückſichtigen. Nach ſeiner 
eigenen Erklärung beabſichtigt er nichts mehr und 
weniger, als vermittelft Wiederherausgabe einer im 
Jahre 1754 zu Danzig gehaltenen Jubelrede einen 
Geiſt zu citiren, der „am dem neuen Gedenktage des 
13. September" im 3 Schloſſe unter 
den verſammelten deutſchen Feſtgenoſſen erſcheinen 
fol, „um feine Stii 
heit und zur Geißel ſen ) n 
laut werden zu laffen, die begriffverwir⸗ 
rend die Vergangenheit zu verläumden 
ſucht.“ Die Berläumdung der Vergangenheit ſoll 
nämlich darin beſtehen, daß von und unter den 
Deutſchen behauptet werde, erſtens daß die Städte 
und der Adel Preußens mit großem Unrechte die 
Herrſchaft des deutſchen Ordens zerſtört hätten, und 
zweitens, daß im Jahre 1772 die Zuſtände Weſt⸗ 
chen Nez vorzugsweiſe durch die Schuld der polni⸗ 
chen Regierung oder auch Nichtregierung, in einem 
Maaße zerrüttet und unglüdjelig geweſen wären, 
daß die damalige Vereinigung mit dem deutſchen 
Staate Friedrichs des Großen als ein hohes Glück 
betrachtet werden müſſe. 

Was nun den erſten Punkt betrifft, ſo handelt 
es ſich bei dem Marienburger Feſte am allerwenigften 
um eine Lobpreiſung der alten Ordensherrſchaft, 
aber freilich auch nicht um eine Verdammung derſel⸗ 
ben. Die Meinung der Kundigen unter uns Deut⸗ 
3 geht übrigens im Weſentlichen dahin, daß das 

mporkommen und die Blüthe des Ordens ſeiner 
Zeit allerdings ein Segen, daß dagegen für eine 
weiter und ganz anders entwickelte Zeit ſein Fortbe⸗ 


gangen wäre. 

Der Herausgeber unſerer Schrift hat ſich alſo 
eine ſehr überflüffige Mühe gemacht, wenn er uns 
beweiſen will, daß die Ordensherrſchaft ihren Un 
tergang wohl verdient habe. Auch iſt dieſe Beweis⸗ 
führung für ihn eine bloße Nebenſache. Seine ei⸗ 


auläffig war, daß er alſo nach geſchichtlicher Noth⸗ 
melt z Tale gentliche Abſicht iſt keine andere als die, am Ende 


wendigkeit zu Grunde gehen mußte. Wenn, zwar 


blieben zum Theil geſchloſſen. In immer wiederhol⸗ 
ten Angriffen mit Steinen, Knüppeln und Feuer⸗ 
waffen wurde der Pöbel mit der Polizei und dem Mi⸗ 
litär handgemein; die Weiber nahmen Theil an dem 
Kampfe und reizten die Männer auf. An einem 
Punkte durch die Polizei und Soldaten zerſtreut, 
ſammelten ſich die Haufen immer von Neuem. Es 
ſind größere Truppenmaſſen requirirt. Es heißt, 
die katholiſche Partei ſammle Gelder, um mehr 
Waffen zu ſchaffen; auf der andern Seite drohen die 
Schiffbauer, ſich ins Mittel zu legen. Der Mayor 
at die Bevölkerung in einer Proclamation aufge⸗ 
ch, in den Häufern zu bleiben; Leute, die au 
der Straße getroffen werden und die Paſſage behin⸗ 
dern, werden als Aufſtändiſche behandelt; die 
Waffenhändler müſſen ihre Läden ee halten; 
das Militär hat Vollmacht, alle Aufläufe in den 
Straßen zu zerſtreuen und auf wiederſetzlichen Pöbel 
zu feuern. 

Jetzt beginnt auch ſelbſt die franzöſiſche Preſſe 
ſich gegen die ungeheuren Kriegsrüſtungen Frank⸗ 
reichs auszuſprrchen, tadelt es ſcharf, daß Thiers 
das Budget dafür um mehr als 100 Mill. vermehrt 
und nennt dies übereilt, unpolitiſch, gefährlich. Man 
argwohnt, ſagt der „Conſt.“, kriegeriſche Ueber⸗ 
raſchungen. Thiers iſt in dieſer Beziehung ſehr 
verdächtig. Jeder kennt 1. Schwachheit für 
die Strategie, und er ſelbſt hält ſich für „das 
Genie der Schlachten.“ Am Tage, wo fein 
Adlerauge nach unſerer bloßgelegten Oſtgrenze 
ſich richtet, wird er da nicht Empfindlichkeiten 
wachrufen, die ſehr ſchwer zu beruhigen ſein werden? 
Will Thiers auf ſeine Agitationen von 1840 zurück⸗ 
kommen? 25 wir, daß dem nicht ſo iſt. Es 
ſteht zu hoffen, daß die Saunpenjällte von Trouville 
keine tollen Streiche ankündigen ſollen. Selbſtver⸗ 
e wird aber Thiers ohne Allianzen keinen 
neuen Krieg beginnen, aber er hofft, daß bald ge⸗ 
wiſſe Eventualitäten eintreten können, und für dieſe 
will er ſeine 500,000 Mann kampfbereit, mit den 
beſten Waffen ausgerüſtet und marſchfertig haben. 
Was ihn in der Meinung beſtärkt, daß Ereigniſſe ein⸗ 
treten könnten, welche Frankreich dem ihm „gebüh⸗ 
renden Rang“ wiederzugeben im Stande ſein werden, 
das find hauptſächlich die Berichte, welche ihm die 
Lage der Dinge in Deutſchland als „unhaltbar“ ſchil⸗ 
bern und in welchen die clericale Partei, die „Volks⸗ 
männer“ und die Partieulariſten als die geheimen Bun⸗ 
desgenoſſen Frankreichs dargeſtellt werden. Inzwiſchen 
wirthſchaftet der Präſident im Innern mit der Härte 
eines abſoluten Tyrannen. Der bonapartiſtiſche 
Cenſur⸗Apparat arbeitet unter der Republik munter 
fort. Auch die bonapartiſtiſche Polizei waltet noch 
fleißig ihres Amtes. In mehreren Pariſer Quar- 
tieren ſind wieder zahlreiche Verhaftungen vorge⸗ 
nommen. Fünfzehn Monate nach Niederwerfung 
der Commune, nach dem furchtbaren, durch die ſie⸗ 
genden Truppen angerichteten Gemetzel, nach dem 
drakoniſchen Walten der Kriegsgerichte zeugt dieſe 
Verfolgungsgier von einer empörenden Herzenshärte 
und geradezu verblendeten Fanatismus. Schlimmer 
noch als die Verhaftungen, ſagt die „N. fr. Pr.“, 
ſind die leidenſchaftlichen Vertheidigungen, welche die 
Regierungsblätter den polizeilichen Maßnahmen 
widmen. Das blitzt ordentlich von Haß gegen die 
Republikaner. 

Die Abſchaffung der Sclaverei durch Spanien 
iſt jetzt endlich eine amtlich beglaubigte Thatſache 
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geworden. Die amtliche „Gaceta“ giebt am 18. ein 
Decret, welches die Ausführung des Geſetzes für 
ne Abſchaffung der Sclaverei in Portorico 
und Cuba verordnet. Das betreffende Schriftſtück 
beſteht aus 56 Artikeln, die in vier Capiteln grup⸗ 
pirt ſind. Das erſte Capitel behandelt die Bildung 
und Attributionen der Protectionsfunten, das zweite 
Capitel die Sclavenbeſitzer und ihre Pflichten, die 
Anfertigung von Befreiungsliſten und Regiſtern und 
die an die Freigelaſſenen zu vertheilenden Scheine. 
Das dritte Eapitel den Sclavenbeſitz und das vierte 
enthält Beſtimmungen über die Art der Einſchiffung 


der Freigelaſſenen und ihre Deportation auf die für 


Niederlaſſung in Afrika beſtimmten Plätze. 

Mexiko herrſcht, Nachrichten aus Mata⸗ 
moros vom 5. Aug. zufolge, vollſtändige Ruhe. Die 
Inſurgenten legen überall die Waffen nieder und die 
Regierung läßt in allen Fällen Milde vorwalten, in 
der Abſicht, einen dauernd friedlichen Zuſtand herbei⸗ 
zuführen. Dagegen wird von der Grenze von Texas 
viel über mexikaniſche Uebergriffe geklagt: ſo über⸗ 
ſchritt der Oberſt der mexikaniſchen Armee, Pedro 
Valdez, kürzlich mit bewaffneten Leuten den Rio 
Grande, nahm Gonzalez auf ſeiner Beſitzung in 
Texas gefangen und führte ihn nach Mexiko. Auch 
beſchuldigte die Grenzcommiſſton den mexikaniſchen 
General Cortina, bei dem Raube großer Viehheerden 
in Texas ſeine Hand im Spiele gehabt zu haben und 
dieſelben dann für die Armee verbraucht zu haben. 
Ein Strich von 80 Meilen an der Grenze iſt durch 
die fortgeſetzten Einfälle ganz verödet. 

Schlimmere Streitigkeiten, ja ein förmlicher 
Krieg ſcheint nun wirklich, wie ein Telegramm der 
„N. fr. Pr.“ meldet, zwiſchen Abyſſinien und 
Egygten ausgebrochen. Truppen des Khedive ha⸗ 
ben die Grenze bereits überſchritten, der abyſſiniſche 
Kaiſer Kaſſa rückt ihnen entgegen. Deſſen Leute 
ſollen wiederholt Raubzüge auf egyptiſches Gebiet 
unternommen, viele Heerden geſtohlen und 600 Ein⸗ 
wohner in die Gefangenſchaft geſchleppt haben. Den 
mehrfachen Reclamationen der egyptiſchen Regierung 
ſei nicht Genüge geſchehen, ſo daß dieſe nunmehr zu 
einem militairiſchen Schutz der Grenze habe ſchreiten 
müſſen. Der Khedive hat ſeinen General, dem 
Schweizer Munzinger Bey Befehl gegeben, die Länder 
der Boyos, Maria, Hebub, Halhal und Bedſchun zu 
beſetzen. Dieſe Länder ſind Grenzgebiete, die nur 
zum Theil unter abyſſiniſcher Herrſchaft ſtehen. In 
Abyſſinien hat man große Furcht vor den Aegyptern, 
man ſchreibt ihnen die Abſicht zu, ganz Habeſch 
erobern zu wollen. Aber ſelbſ wenn ſtatt 
zwölfhundert Mann die ganze ägyptiſche Armee 
in Abyſſinien einfiele, ſo würde ſie doch nichts 
vom Lande erobern können, als die Strecke, 
durch welche ihr Marſch ſie führen würde. 
Auf einen dauernden Beſitz eines ſo reichlich mit 
„Rebellen“ geſegneten Landes wie Habeſch, wo Je⸗ 
dermann Soldat und der Krieg das tägliche Brot iſt, 
können die Egypter vollends niemals hoffen. Egypten 
will ſich übrigens nur arrondiren. Die fraglichen 
Provinzen bilden eine treffliche Ergänzung des egyp⸗ 
tiſchen Gebietes zwiſchen dem Sudan und dem Rothen 
Meere. Ein weiteres Vordringen ins Innere von 
Abyſſinien liegt aber gar nicht im Intereſſe des 
Khedive. Es würde ihm nur Verlegenheiteu berei⸗ 
ten, einmal militäriſche und dann diplomatiſche, denn 
es iſt nicht wahrſcheinlich, daß England einer ſolchen 
Gedietserweiterung ruhig zuſehen würde. Am unange⸗ 
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unſer Weſtpreußen zur Zeit der erſten Theilung 
Polens vornehmlich, durch das redliche ernfte 
Beſtreben und den gerechten Sinn ſeiner 
(der polniſchen) Landesregierung von einem 
glücklichen an Freiheit und Gütern reichen 
Volke bewohnt geweſen ſei. 

Wer den offenkundigen und durch eine gerade zu 
unerſchöpfliche Fülle der unbeſtreitbarſten hiſtoriſchen 
Zeugniſſe bewieſenen Thatſachen mit der dreiſten Be⸗ 
hauptung des abſoluten Gegentheils gegenüber treten 
kann, und gar noch mit der Miene des tief in ſei⸗ 
nem Herzen überzeugten Wahrheitsapoſtels, — mit 
dem iſt nicht weiter zu ſtreiten. Doch um der Stel⸗ 
lung willen, welche Herr M. v. J., wenn wir nicht 
irren, innerhalb der nationalpolniſchen Partei, be⸗ 
ſonders Weſtpreußens, einnimmt, iſt es nicht ohne 
Intereſſe, ſeine Art von hiſtoriſcher Beweisführung 
noch etwas näher zu characteriſtren. 

Für Jeden, der nur mit den erſten Grundſätzen 
hiſtoriſcher Beweisführung ſich bekannt gemacht hat, 
muß es als Zeugniß einer vollkommenen Unzurech⸗ 
nungsfähigkeit auf dem Gebiete der Geſchichtſchrei⸗ 
bung erſcheinen, daß Hr. M. v. J. nicht etwa blos als 
Nebenzeugen, ſondern, und noch dazu gerade in der 

auptſache, als einzigen Zeugen eine academiſche 

eſtrede aufführt, in welcher doch eine unliebſame 
Wahrheit der beſtehenden Regierung gegenüber auch 
von dem wahrheitsliebenden Redner ſelbſtverſtänd⸗ 
lich nicht einmal geſagt werden kann und die von 
Rednern anderer Art, zumal in Zeiten, wo Tyran⸗ 
nei und Servilismus obenauf ſind, gewohnheits⸗ 
mäßig zu den wahrheitswidrigſten Schmeicheleien 
benutzt werden. Anders woher, als aus der Jubel⸗ 
rede ſelbſt entnommene Beweiſe, führt Hr. M. v. J. 
nur zur Bekräftigung der redneriſchen Behauptungen 
in Betreff der mit den Zuſtänden Weſtpreußens im 
18. Jahrhundert gar nicht mehr im Zuſammenhange 
ſtehenden Ordensgeſchichte aus der erſten Hälfte des 
15. Jahrhunderts an. Dieſe Beweiſe beſtehen in 
einigen Stellen aus den von Hirſch, Töppen und 
Strehlke geſammelten seriptores rerum Prussica- 
rum. Wir wollen nicht verlangen, daß er Töppen 's 
preußiſche Hiſtoriographie ſtudirt haben ſoll, aber 
hätte er auch nur die Noten zu jener Sammlung 


wohl gar auch uns Deutſche glauben zu machen, daß ſich angeſehen, ſo würde er erfahren haben, daß die 


meiſten der von ihm angeführten seriptores ihre 
Nachrichten nur aus unzuverläſſigen oder geradezu 
lügenhaften Schriften anderer Autoren geſchöpft ha» 
ben. Für die Zuſtände Preußens zur Zeit der erſten 
Theilung Polens, dagegen weiß er gar kein anderes 
Zeugniß anzuführen, als eben die von ihm wieder 
herausgegebene Rede ſelbſt. 

„Doch das iſt noch nicht das Schlimmſte. Viel 
ſchlimmer iſt es, daß die Rede, welche er dem Jahre 
1754 und dem damaligen Profeſſor der Beredſam⸗ 
keit, Wernsdorff, zuſchreibt, jenem Jahre und die⸗ 
ſem Manne nur in ihrem erſten Theile angehört, 
während der andere Theil einer am 6. März 1654 
von dem damaligen Profeſſor Titius, ebenfalls zur 
Jubelfeier des Abfalls vom Orden gehaltenen Rede 
angehört. Und gerade dieſer andere Theil iſt es, 
in welchem von den Zuſtänden Preußens zur Zeit 
des Redners und von der hohen Vortrefflichkeit der 
damaligen polniſchen Regierung geſprochen wird. 
Der damalige König von Polen war aber Johann 
Caſimir und die würdeloſe, ja vollſtändig alberne 
Schmeichelei des Redners geht ſo weit, daß er die⸗ 
ſen armen unglücklichen König nicht blos als einen 
der gütigſten, ſondern auch als einen der gerechteſten, 
der weiſeſten, der glorreichſten und flegreichiten unter 
den Königen bezeichnet. Und doch de Caſtmir ſich 
ſchon damals ganz offenbar unter der allerdemüthi⸗ 
gendſten Herrſchaft des Adels und der Jeſuiten. Von 
Beiden gedrängt, hatte er ſchon damals dem berüch⸗ 
tigten liberum veto ſeine Zuſtimmung gegeben, 
hatte die griechiſch⸗katholiſche Kirche unterdrückt, hatte 
die freien Koſaken für Leibeigene der adeligen Herren 
erklärt und hatte dann dieſen Koſaken und ihren 
Bundesgenoſſen nach einem furchtbaren Aufſtande 
und nach der ſchmählichſten Niederlage den unrühm⸗ 
lichſten Frieden gewähren müſſen. 

Ein ganz anderer, ein ungleich würdigerer und 
gelehrterer Mann als Titius, (der übrigens ſelbſt 
in feiner Rede ſich für wenig bekannt mit hiſtoriſchen 
Dingen und politiſchen Angelegenheiten erklärt,) iſt 
dagegen Wernsdorff. Doch würde es zu weit 
führen, wenn wir ſeine Rede hier näher characteriſi⸗ 
ren wollten. Nur das Eine ſei erwähnt, daß er in 
dem, gerade von Herrn M. v. J. nicht mitgetheil- 
ten, Abſchnitte ſeiner Rede erzählt, daß in dem 


cal: und Inſtrumental Concert unter Leitung 
des Herrn . (zur Nachfeier des Elbinger Sän⸗ 
gerfeſtes) findet nun bei vorausſichilich guter Witterung 
nächſten Sonntag, den 25. d., Nachm. 4 Uhr, im 
Schützengarten ſtatt. 

* [Bolizeiliches.] Geſtern wurde der bereits 
beſtraſte Zimmergeſelle Fährmann aus Emaus vers 
haftet, als er in Neufahrwaſſer der Fleiſcherfrau Rößler 
einen ſchwarzbunten Ochſen überbrachte und ihr dabei 


nehmſten berührt iſt durch die ſe Angelegenheit natür⸗ 
lich Kaſſa, der Fürſt von Tigrs, oder, wie er ſich 
ſeit ſeiner Krönung nennt, Johannes II., Kaiſer von 
Abyſſinien. Kaſſa hatte bis jetzt an die Freundſchaft 
des Khedive geglaubt. Der Vicekönig ſcheint dieſe 
Länder einfach als herrenlos angeſehen zu haben. 
Es wird freilich gemunkelt, die katholiſchen Mifftonäre, 
welche Kaſſa aus Abyſſinien vertrieb, hätten beim 
Khedive intriguirt, um ihn zu jenem Vorgehen zu 
veranlaſſen. In europäiſchen Zeitungen wurde bereits 
gemeldet, Kaſſa habe ſich mit 10,000 Mann aufge⸗ 
macht, um ſich der Beſitznahme jener Provinzen durch 
die Egypter zu widerſetzen. Viel wird Kaſſa mit 
feinen ſchlechten Truppen nicht ausrichten, fondern 
hͤchſtens die Egypter nach Tigrs locken, wo es ihnen 
indeß ſchlecht gehen dürfte. Ob Kaſſa ſich auf den 
Schutz einer europäiſchen Macht verlaſſen kann? 
Mit England hat er vor Kurzem Freundſchaftsbe⸗ 
zeugungen ausgetauſcht, auch an den deutſchen Kaiſer 
ſoll Kaſſa einen Hilferuf gerichtet haben. Viel dürfte 
dabei nicht herauskommen. Die Eroberung Abyſſi⸗ 
niens wird natürlich England dem Khedive durch die 
Pforte verbieten laſſen. Gegen die von Bogos wird 
es ſchwerlich Schritte thun. 

ee ea re TEE 


Mitglieder der regierende Graf Otto zu Stolberg⸗ 
Wernigerode, Ober⸗Präſident der Provinz Hanno⸗ 
ver, als künftiger Herrenhaus⸗Präſident vor⸗ 
geſchlagen. 

— Der Aviſo „Pommerania“ iſt geſtern in 
Nieuwediep eingetroffen und ſetzt morgen die Reiſe fort. 

P. Breslau, 21. Auguſt. Die Berathungen 
der Conſumvereine betrafen vorzugsweiſe tech⸗ 
niſche Fragen, welche, ſo wichtig ſie für die Vereins⸗ 
leiter ſind und ſo eifrig und lebhaft darüber ver⸗ 
handelt wurde, dennoch in ihrem Verlaufe für die 
Kreiſe der eingeweihten Fachmänner hervorragendes 
Intereſſe erwecken können. Während noch kein ein⸗ 
ziger allgemeiner Vereinstag eine ſo große Anzahl 
Vorſchußvereinsvertreter beiſammengeführt hatte — 
über 200 zählt die Präſenzliſte auf —, war die Zahl 
der vertretenen Conſumvereine nur gering. Leider 
unterlaſſen es ſogar Conſumvereine mit mehr als 
100,000 34. Verkaufserlös, nach den allgemeinen 
Vereinstagen Vertreter zu ſenden. 

Oeſterreich. 

Agram, 22. Aug. Der croatiſche Landtag 

iſt bis zum 3. November d. J. vertagt worden. (W. T.) 


chweiz. 

— In Zürich iſt vergangene Woche der wegen 
politiſchen Mordes verfolgte Ruſſe Netiaſchew 
verhaftet worden. Wenn ich nicht irre, war er 
ſchon einmal in Genf feſtgenommen, aber wieder 
e worden. Man glaubt, er werde jetzt an 

ußland ausgeliefert werden. 
Frankreich. 

Paris, 20. Aug. Geſtern fand das letzte 
Probeſchießen in Trouville Statt. Die Ent⸗ 
fernung den Ziels war 3000 Meter. Einem der 
ſchweizer Geſchütze gelang es, das Fahrzeug, das als 
Ziel diente, in den Grund zu bohren. Der Jubel 
war groß, als dasſelbe ſank. Thiers ließ ſich die 
beiden Artilleriften vorſtellen, welche hierauf in einem 
mit Laubwerk und ſchweizeriſchen und franzöſiſchen 
Fahnen geſchmückten Artillerie⸗Wagen, dem eine Mu⸗ 
ſikbande voranſchritt, zum Hauſe von Thiers und 
dann durch ganz Trouville im Triumph geführt 
wurden. Herr Thiers machte den beiden Artilleriſten 
ein Geldgeſchenk. Der ganze Vorfall machte einen 
etwas eigenthümlichen Eindruck, da es ſonſt nicht 
Mode iſt, daß man den Artilleriſten, die beim Schei⸗ 
benſchießen die Scheibe treffen, öffentliche Ovationen 
darbringt. In Deutſchland kommt dieſes nur bei 
den Schützenfeſten vor. — Das „Bien Public“ ent⸗ 
hält heute eine Note, worin erklärt wird, daß die 
Hazardſpiele in Frankreich unter keinen Umſtän⸗ 
den wieder hergeſtellt werden. Alle Nachrichten, die 
man darüber verbreite, ſeien nur ballons d'essai, 
welche die Spielpächter in die ihnen befreundeten 
Journale ſetzen ließen. 


noch nicht vorhergeſehenen Umſtänden Abänderungen 
erfahren. (W. T.) 


Serbien. 

Belgrad, 22. Auguſt. Der Fürſt hat heute 
definitiv ein neues Kabinet gebildet und deſſen Prä⸗ 
ſidium, ſowie das Miniſterium des Krieges und das 
für Communicationen an Blaznavac, das Miniſte⸗ 
rium des Aeußeren an Riſtitſch, dasjenige des Inne⸗ 
ren an Milojlovitih, dasjenige der Finanzen anf ſagte, ihr Mann habe denſelben für 45 R gekauft, bes 
Jovanovic, dasjenige für Juſtiz und proviſoriſch reits 5 M Handgeld darauf gezahlt und folle fie ihm 
auch das für den Kultus an Velikovitſch übertragen. [den Reſt mit 40 zahlen Der Frau R. fiel dieſes auf, 
Der ſeitherige Kriegsminiſter Beli⸗Markovic und [Ne ſchickte nach einem ir — welchem ꝛc. 
der ſeitherige Kultusminiſter Matitſch wurden zu ee ver ee ar 4 auf dem 
Senatoren ernannt; das bisherige dritte Mitglied 8 a ae eui@ottland 

1 : gefunden iu baben. Der Ochſe ift mit Beichlaa belegt 
der Regentſchaft Gavrianovitſch wurde in Ruheſtand | und bei Nößler untergebracht. Ferner ſtahl der J. Koh⸗ 
verſetzt. (W. T.) 1 8 a n ff 5 im Werthe 

2 von und verkaufte ihn ſofort für — Geſter 
Danzig, den 23. Auguſt. > wurden der beftrafte Arbeiter Hecker —.— An 72 

„Nach einem aus Warſchau hier eingegans eines Wachtpoſtens, der Schuhmacher Staltkowsl aus 
genen Telegramm war dort der Waſſerſtand der] Oliva wegen Mißhandlung und die unverehelichte Mutz, 
Weichſel am 21. Auguſt 3 Fuß 5 Zoll, am 22. Augufi die vorgeſtern zwei Herrenröck geſtohlen hatte, welche 
9 Fuß 3 Zoll. Das Waſſer nimmt noch zu. ſie ſofort wieder verkaufte, verhaftet. 

* Bei dem Bemühen der „Spenerſchen Ztg.“ 


* Auf dem Rittergute Uhlkau iſt die Druſen⸗ 
für ihre leichtfertige Behauptung, daß wir ſie „täg⸗ 


500 9 5 1 5 1 8 75 Der 
| ofbeſitzer un ulze Arn u üddelk 

lich mit der größten Unbefangenheit plün⸗ l 5 e 
dern“, einen Beweis zu ſuchen, iſt es ihr gelungen, 


zum außergerichtlichen Auctionator für den Landbezirk 
des Kgl. Stadt» und Kreisgerichts hieſelbſt beſtellt und 
in einer vor 14 Tagen erſchienenen Nummer unferer | vereidigt worden. 
Zeitung eine Notiz von ca. 15—20 Zeilen zu finden, — Bu der Erzäblung von dem wegen Geborſame⸗ 
die ihr entnommen iſt, ohne dabei die Quelle zu Ju deen militärifh beitraften Mennoniten Jod. 
nennen. Damit hat die „Spener'ſche Zeitung“ in der | Dock gießt ein Mennonit in der „Dem. Ztg.“ folgende 


( h weitere Erklärung; Von den fiehzehn weſtpreuß. Ges 
That das für ſie beſchämende Eingeſtändniß der mein den haben . den elde altar Ra 
fahrläſſigen Verläumdung gemacht, und wir nung getragen und ſich der Militairpfliht gefügt, um 
könnten fie damit abkommen laſſen. Aber fie braucht |jo mehr, da den Mennoniten ja durch Cabinetsordre 
heute, wie in ihrem neulichen Artikel, einen Ausdruck, geſtaltet iſt, als Krankenpfleger, Schreiber oder beim 
der ihr, nach der häufigen Benutzung zu ſchließen,] Train Dienſt zu leiſten. Nur die Gemeinde zu Heu⸗ 
ſehr gefallen muß, und der uns noch zu einer Be⸗ 


gr über die Serviszulage der Beamten find 
m Vollzuge begriffen, doch harrt die wichtigfte 


ENDEN > a een De * . en ner 
a t. Si t: „ei den [in dem Wahne erhalten, als gelte für fie noch ein Aus⸗ 
t . dat ner 
und will damit andeuten, daß ihr ſelbſtverſtändlich PR OLEh.; ieden nr Kine — dar 2 
2 2 ei mau t „ 1 1 re 3 währer 

ein weit höherer publiciſtiſcher Rang zukommt. Der ſer jeden Andern, welcher ſich dem Geſetze freiwillig fügt, 
Unterſchied zwiſchen ihr und uns beſteht darin, daß als aus feiner Gemeinde ausgeſcrieden betrachttt. Hr. 
wir auf unſere Unabhängigkeit Werth legen, wäh⸗] Benner war bis zum Jahre 1867 loyal in der tiefſten 
rend die „Spenerſche Zeitung“ mit Vergnügen Hof-] Schattirung; ihm iſt es hauptſächlich zuzuſchreiden, daß 
luft athmet. Dieſes Vorrecht räumen wir ihr mit | Schulralh Wantrupp zum Abgeordneten gewählt wurde; 
Vergnügen ein. denn er bedrohte Jeden mit Excommunication, der nicht 

* Auf dem Langenmarkt ſcheint man auch auf 


n nen abe e ſtellt ſich mit 
: l g einem Male den Staatsgeſetzen entgegen, unterrichtet 
der rechten Seite Anſtalten zu treffen, die Beiſchläge und tauft die Jugend 2 Meile. Reg 1 
zu entfernen. Die drei erſten Häuſer von der Matz. | mit einem Worte zu erwähnen, daß in Betreff des Ars 
kauſchen Gaſſe aus haben fie bereits verloren. Dieſer tikels „von der a e eine kleine Aenderung 
Eifer, Raum und Luft zu ſchaffen, ſcheint uns doch eingetreten wäre, daß an Stelle des Geldzablens jetzt 
etwas zu weit zu gehen; alle Freunde der ſchönen und perſönliche Dienſte verlangt würden. Unter ſolchen An⸗ 
eigenthümlichen Architectur unſerer Stadt würden es 

gewiß mit uns beklagen, wenn man auch da 


ſchauungen iſt p. Dyck herangewachſen. Von f 
ae mit bar u. Sy are von . 10 — 
1 . ; \ ter m uch und Enterbung bedro abt er 
die Beiſchläge zerſtörte, wo es das Verkehrsintereſſe ichen Va N 
nicht erfordert. Schon neulich wieſen wir darauf ſich verleiten, dem Geſetze zu tropen 
hin, daß man in den nicht verkehrsreichen Straßen 
(Frauengaſſe, dem unteren Theile der Heiligen 


Pelplin, 21. Auguſt. Der ermländiſche Bi⸗ 
ſchof, Herr Kremenz, iſt nunmehr bemüht, ſich mit 

Geiſtgaſſe, dem oberen Theile der Jopengaſſe 

ꝛc.) die Beiſchläge conſerviren müſſe. Was 


der K. Staatsregierung in ein gutes Einverneh⸗ 

pale 2 — ee u. 07 5 ar zu⸗ 

; © a : verläſſiger Quelle erfährt, beabſichtigt Biſchof Kre⸗ 

ne der cen En d n m menz an der Säcularfeier zu Marienburg 

0 Markt. Dort iſt Pl. 5 fit * ® se 1 gr theilzunehmen und wird derſelbe in dieſem Vorhaben 

ungen dart. Dort IE ag für den Verkehr genug durch das ganze Domcapitel unterftügt. Das polni⸗ 
und es wäre nach unſerer Meinung ein ſehr beklagens⸗ 
werther unerſetzlicher Verluſt, wenn man auch dort 
die Beiſchläge zerſtörte. Die unförmlichen und 


ſche Blatt zeigt ſich darüber ſehr ungehalten. So 
ſtörenden Vorbauten breche man immerhin weg; 


lange der Biſchof gegen die K. Staatsregierung 
aber die Beiſchläge erhalte man uns überall da, wo 


Oppoſition machte, fand er bei der polnifcheclericalen 
Preſſe lebhafte Unterſtützung. Jetzt aber fängt letz⸗ 
ihre Wegräumung im Intereſſe des Verkehrs nicht 
geboten iſt. ee : 


tere an, ihm Vorwürfe zu machen, weil er ſich nach⸗ 
giebiger als früher zeigt. & . (Brb. 3 


u em 


Erwerbs⸗Genoſſenſchaften, welcher fait ſämmt⸗ 
liche derartige Genoſſenſchaften (Vorſchußvereine ꝛc.) in 
Poſen, Weſtpreußen und Schleſien umfaßt, iſt zu ent⸗ 
nehmen, daß in unſerer Provinz 14 ſolche Vereine exi⸗ 
ſtiren, in der Prov. Poſen 40, in Schleſien 2, zuſam⸗ 
men 56. Dieſe Genoſſenſchaften hatten im legten Ver⸗ 
einsjahre einen GeſammtUmſatz von 1,078,026 %, 
davon den bedeutendſten der Verein zu Altmark. Doch 
iſt zu bemerken, daß der polniſche Vorſchußverein zu 
Poſen, welcher einen Umſatz von ca. 2,700,000 Thaler 


D . 
set auf gewöhnliche Poſtanweiſungen Geldbeträge bis 
belange, ſo würde den geiſtlichen Körperſchaften das zu 50 &, eingezablt werden. Vom Abſender ift 2 er: 


beben: a) Bei Zahlungen an die Offiziere und die 
im Offtzierrange ſtehenden Beamten für Beträge bis 
25 K einſchließlich eine Gebühr von 2 Gr. und für 
Beträge über 25 bis 50 % eine Gebühr von 4 Gr.; 
bei Poſtanweiſungen aus Berlin in beiden Fällen eine 
ſchen Finanzen aber ausdrücklich ausgeſchloſſen wer-| Gebühr von 2 Gr.; b) bei Zahlungen an Mann: 
deu. Bezüglich der 52 Gebäude und Liegenſchaften, ſchaften vom Deckoffizter erſter Klaſſe abwärts für 


welche den Ordensgeneralaten gehören, ginge die Beträge bis zur Höhe von 5 9 eine Gebühr von ar, batte, richt zu jenem Haupt» Verbande gehört. 
Abficht, dee Miner dahin, venſelben das Nacht der gehe und der Angabe des Namens und Fake In der Merlammlung am 4. Januar 8 5. 


der juriſtiſchen Perſönlichkeit zwar zu belaſſen, den⸗ lungen auf d „wurde beſchloſſen, noch an mehreren Orten ber 
ſelben aber ausdrücklich alle Rechtsfähigkeit zur Er⸗ 9 N Die Adreſt Provinzen Poſen und Weſtpreußen Genoſſenſchaften zu 
werbung neuer Güter zu entziehen, ihnen auch die] ſelbſt muß neben dem Namen und Dienſtcharakter ꝛc. gründen, und zwar in unferer Provinz in Chmielno, 
Verpflichtung zur Convertirung ihrer unbeweglichen] des Adreſſaten folgende Angabe enthalten: „An Bord n it ers Su: en, Neuſtadt. 
Güter in Rente aufzulegen. „Opinione“ fügt hinzu, Sr. Majeftät Schiffs (Name des Schiffs) per adr. olriſche g 77 A Be: 7 gen rad eine 
der Geſetzentwurf ſei noch nicht definitiv feftgeftellt | des Kaiſerl. Hof⸗Poſtamtes in Berlin.“ ſeſſor We esdorſf in Dan er 915 4 8 = 3 
und es könne derſelbe namentlich in dem die Or⸗ — 63 iſt die früber bereits erörterte Maßnahme, an den Abfall vom Deutschen Orden gehalten dat 
densgeneralate betreffenden Punkte nach bis jetzt] eine Betbeiligung von Privatleuten an dem Verkaufe # 
C ³⁰·— ðx d EBENEN STEHT FOOT 


Stiehl in den Ruheſtand, wird dieſe Nachricht von 
unterrichteter Seite mit dem Hinzufügen aufrecht er⸗ 
12 55 daß ſchon im Frühjahr die Abſicht des Ge⸗ 

eimraths Stiehl feſtſtand, noch im Laufe dieſes 
Jahres ſeinen Abſchied zu nehmen und daß die Ver⸗ 
längerung ſeines Urlaubes bis zum 1. October ledig⸗ 
lich als ein ſicherer Beweis ſeines Rücktritts zu er⸗ 
achten ſei. 

— Zu Ordonnanz⸗Offizieren find commandirt 
worden: bei dem Kaiſer von Oeſterreich der General 
der Cavallerie v. Manteuffel; bei dem Kaiſer 
von Rußland der General der Infanterie v. Göben 
und General⸗Major v. Werder; bei dem Groß⸗ 
fürſten⸗Thronfolger Gen.⸗Lieut. v. Löen. 

— Der „W. Preſſe“ wird von hier telegraphirt: 
Beſtem Vernehmen nach iſt laut vorläufiger vertrau⸗ 
licher Verabredung der einflußreichſten Herrenhaus⸗ 
CC ͤ ˙Ü A ĩð ß 


2 abe zu de 
her Bolimeribjeien (count, Boftarten un und welche als Aran 3 m Marienburx⸗ 
oſtanweiſungen) eintreten zu laflen, in Ausſicht ge: Woſen abgedruckt worden iſt. Plötzlich ha 

nommen. Die Ober⸗Poſtdirectionen und Ober⸗Poſtam⸗ Bee Da Nele man weiß A ee 
ter find unter Mittbeilung der bezüglichen Bedingungen den welter en Abbruck der Ueberſetzung eingeſtellt. 
angewieſen worden, durch die Poſtanſtalten Gewerb⸗ Marienwerder, 21. Auguſt. Zur Berichtigun 
treibende zu ermitteln, welche geneigt ſind, jenes Ver⸗ der Thatſachen, welche in einer aus Conik vom 17 Jul 
kaufsgeſchäft zu übernehmen. Vorausſichtlich wird dieſe d, J. datirten in dieser Zeitung veröffentlichten Cc re 


t itin’ treten. 
a dier den Hotel ſpondenz, betreffend die Executionsvollſtreckung wider 


einen Elementarlehrer des Kre'ſes Conitz erwähnt wor⸗ 
den ſind, finden wir uns zu folgender Entgegnung ver⸗ 
anlaßt: Nach den angeſtellten Ermittelungen kann 
jener Artikel nur auf den Lehrer in Vidno ſich 
beziehen, von welchem um die Mitte des voris 
en Monats rückſtändige Beiträge zur Lehrer⸗Wittwen⸗ 
Penſionskaſſe executiviſch eingezogen werden ſollten. 
Der Executor fand in der Wohnung außer einem Bette 
1 9 3 * ee 
. e „Margaret bank von geringem Werthe vor und nahm des ha 
auf ber, Klawitter cen ZBexft bie = da Loniie von jeder Pfändung abſtand. Dabei erzählte der 
0 150 „ welcher — 15 viel 1 1 — — 2 dray 
i ache dieſelb no inder zu ernähren hat, daß zur Zen etwa 
Kl worden jetzt m 1 e 14 Jol Kinder . e — 
5 ann wiſſe, daß auf See ſich der Drang | bauptung, daß der Lehrer n n habe, 
Verbrelfahe Cs Tiänden Adel aden auf dem Spiele, e ist — — bent ch 2 
E don |auf Die mach $ 12 und 13 der Geulordnuug für. bie 
Provinz Preußen vom 11. Dezember 1845 G.⸗S. pro 
1846 Seite I ff. einem erſten Lehrer an Lande 
ſchulen neben freier Wohnung und freiem Brennbedarf 
zuſteben de Land⸗Naturalien und Geld⸗Dota⸗ 
tion unter Erhöhung des geſetzlichen Baargebalts um 
50 9 jährlich normirt und hiervon zur Erleichterung 
der Schulgemeinde ein Betrag von 98 % jährlich neben 
einer vom Fiscus als Gutsherrn zu zahlenden Jahres⸗ 
Rente von 3 bis auf Weiteres auf Staats⸗Fonds 
übernommen, Königliche Regierung. Abtheilung für 
i Karcher und Schulweſen. v. Diederichs. 
Schwetz, 22. Auguſt. Zur Säcularfeier 
in Maxien burg 15 als Vertreter hieſiger Stadt der Ca⸗ 
tafter-Controleur Madert gewählt worden; derſelbe dat 
eine Reiſeeatſchädigung ſeitens der Commune abgelehnt. 
Als Kreis deputirter iſt Landratb v. Wo deck gewählt.— 
Auf Anregung haben unfere jungen Damen beſchloſſen, 
Solde Communalſteuer bezahlen zu dürfen. Es kam zur der biefigen Börgerſchule eine Fahne zu ſchenken, welche 
Sprache, daß in der letzten Berſammlung der Antrag, bei Gelegenheit der Sedansfeier überreicht werden 
bei längerem Strike „1 % Tagelohn wöchentlich mehr ſoll. Die von oben berab „gewünſchte“ Sebansieier 
zu fordern“, vom Vorſtande nicht formell zur Abstim- beabſichtigt man fo folenn wie möglich zu begehen. 
˖ hr 5 ö zan, mung gebracht, alſo auch kein Beſchluß darüber habe Durch Verfügung der Könial. Regierung vom 14. d. M. 
ſche dagegen den hinteren Platz einnimmt. Ein ſolches um eine ſolche Art von „Jubelgabe zum Marien⸗ gefaßt werden können. find die Schuldeputatlonen und Schulrepiſoren angemien 
get wird nun Herr M. v. J. in irgend einem burger Säcularfefte* ſchreiben zu können. *Das bereits für den vorigen Sonntag angekün⸗ ſen, die Sedanskeier jetzt fort, künftigbin aber recht⸗ 
inkel ſeines Bücherſchatzes vorgefunden haben, aber — — digte und des ſchlechten Wetters wegen abgeſagte Vo⸗ zeitig in den Schulen anzuordnen, mit welcher Feier 


er Säcularfeſte“ auf polniſche Veranſtaltung aufs 


leider nur in einem derartig defecten Zuſtande, daß 
der letzte Theil der Wernsporfffchen Rede und der 
erſte der Titiusſchen ſammt ihrem Titelblatte her⸗ 
ausgeriſſen waren. Ueber ſeinen Fund entzückt, 
kommt Herr M. v. J. indeß gar nicht auf den Ge⸗ 
danken, daß er vor Herausgabe deſſelben doch erſt 
verſuchen müſſe, ein vollſtändiges Exemplar ſich zu 
verſchaffen; vielmehr hält er die Lücke in ſeinem nur 
mit dem (beiläufig gejagt, mit offenbar tendenziöfer 
Untreue überſetzten) Titelblatte der Wernsdorffſchen 
Rede für ſo unwichtig, daß ihm weitere Nach⸗ 
forſchungen ganz überflüſſig erſcheinen. Er läßt da⸗ 
her ſein Exemplar, wie es ihm vorliegt, ohne Weiteres 
als die Rede des Profeſſor Wernsdorff abdrucken 
und bezeichnet nur auf Seite 26 mit einem Paar 
Reihen Punte und mit einem unter den Text geſetzten 
Vacat die ſchon erwähnte Lücke. Ihn kümmert 
es auch nicht, daß die ganze Darſtellungsweiſe 
des nun folgenden Theiles jedem nur etwas 
aufmerkſamen Leſer verrathen muß, daß der Verfaſſer 
deſſelben ganz unmöglich eben derſelbe ſein kann, wie 
der des erſten Theiles. Auch genirt es ihn nicht, 
daß im Beginne des zweiten Theiles Dinge be⸗ 
ſprochen werden, die ja im erſten Theile ſchon in 
anderer Weiſe n Aber a 
wir wagen wirklich nicht zu ſagen, von Unkenntni » wie den Hauszimmerern Arbeit angeboten wurde, 
der Geſchichte, aber doch von bodenloſer Fahrläſſig⸗ 8 bei den Schiffs immerern pre 
keit, leiſtet der unglückliche Herausgeber damit, daß | ſchnittlich auf 1 „ 2 Pr, bei den Hauszimmerern auf 
er dem Jahre 1754 ein Redeſtück zuſchreibt, in 1 N., 
welchem (S. 40) Johann Caſimir, der bekanntlich] D 
Fa ches ue 1 als ac . 
errſcher angeredet wird, in welchem es ferner | M 

(S. 44) heißt, daß das Glaubensbekenntniß der Sadıe 5 babe. Der Vorſtand fühle ſich fre 
evangeliſchen Kirche „dem Kaiſer Carl dem fünften 
glorwürdigſten Andenkens zu Augsburg vor nun⸗ 
mehr hundert und vierundzwanzig Jahren 
übergeben worden“ ſei, in welchem endlich, wenige 
Zeilen vor dem Schluſſe, geſagt wird, daß ſeit dem 
Beginn der polniſchen Herrſchaft (1454) nunmehr 
zwei Jahrhunderte verfloſſen ſeien und das dritte 
beginne. 

So unwiſſend und ſo leichtfertig muß man ſein, 


Wenn man jedoch glauben wollte, daß Herr 

M. v. J. dieſe Stelle abſichtlich ausgelaſſen, und 
daß er wider beſſeres Wiſſen den erſten Theil 
der Wernsdorffſchen und den letzten Theil der Titius⸗ 
ſchen Rede zu einer einzigen Rede zuſammengefügt 
und dieſe dann dem erſtgenannten Redner allein zu⸗ 
geſchrieben habe, ſo würde man ſich vollſtändig irren. 
Herr M. v. J. hat nicht gewußt, daß die akademi⸗ 
ſchen Reden jener Zeit immer nur lateiniſch gehalten 
ſind, er hat den lateiniſchen Text auch gar nicht ge⸗ 
kannt. In ſeinen Händen war allein die, uns übri⸗ 
gens nur durch ſeine Mittheilung bekannt gewordene 
deutſche Ueberſetzung deſſelben. Aus nahe liegenden 
inneren wie äußeren Gründen geht hervor, daß die 
Ueberſetzung der Wernsdorff'ſchen Rede ſehr bald 
nach dem im J. 1754 erfolgten Abdruck ihres lateini⸗ 
ſchen Textes, und zwar auch aus der Schreiber'ſchen 
Offiein hervorgegangen iſt. Ebenfalls im Jahre 
1754 wurde in derſelben Offiein auch die Titiusſche 
Rede (jedoch auf dem Titelblatte mit der Bemerkung, 
daß fie am 6. März 1754 gehalten ſei) aufs Neue 
abgedruckt, und ebenſo eine ſicherlich von derſelben 
ve. wie die der Wernsdorff'ſchen verfaßte Ueber⸗ 
etzung derſelben. Wie die lateiniſchen Texte auf 

leichem Papier, in gleichem Format und mit den⸗ 

ſelben Typen gedruckt ſind, ſo wird daſſelbe ohne 
Zweifel auch mit den Ueberſetzungen geſchehen ſein. 
Auch muß man annehmen, daß der Sammler jener 
Zeit die Abdrücke dieſer Ueberſetzungen, ebenſo wie es 
bei den uns vorliegenden Abdrücken des lateiniſchen 
Textes der Fall ift, fo haben zuſammenheften laſſen, daß 
die Wernsdorſſſche Rede den vorderen, die Titlus⸗ 
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} 


4 Aus der Pr 21. Auguſt. ef 
Jahresberichte des Hauptverbandes der polniiden 


Ns 


A L — 
Keie. und zwar bei Schönfeld, am 19. d. M. 


„ 


eee 


auch glelägetig ein Suite im Breien, an, meldem 


e e De Schulen betheiligen kön⸗ 
oll. a 

beiten jenſeits des Weichſelſtro⸗ 

ſchreiten rüſtig vorwärts. Die Zahl der Arbeiter 

beläuft ſich jetzt auf circa 900. Mit der Zuſchüttung 
des kleinen Weichſelarmes bei Oſtrowerkämpe bat man 
bereits begonnen. Der Damm foll bis zum Spätherbst 


ſich auch d 
nen, verbunden werden 
j — Die Deidhar 
mes 


bis zur Oſtrewerkämpe geſchüttet werden, was bei der 


5 1 der Arbeiter auch wohl gelingen dürfte. 
u Früh: künftigen Jahres ſoll dann mit der Ein⸗ 
deichung der Strecke Oſtrowerkämpe bis Grenz begon⸗ 


nen werden. (Brb. 3.) 
werde 22. aß Der Bau der Conde Wan 
riner Eiſen bahn iſt nunmehr auch im Biefigen 
n Ans 
Der Unternehmer Gottwald 
at ſich zur Sertigftellung der Strecke von Brieſen bis 
an den Hennigsdorfer Weg binnen Jahresfriſt ver: 
rg und bat auch Karren ꝛc. zu ftellen. Dagegen 
ren wir, daß der Grund und Boden zur qu. Bahn 
noch immer nicht Seitens der Bau⸗Geſellſchaft im bie: 

ſigen Kreiſe eigenthümlich erworben iſt. (C. Ztg.) 
Königsberg, 22. Auguſt. Der „Oſtſ⸗Ztg.“ au: 
folge iſt von den Candidaten zur Oberbürger⸗ 
meiſter⸗Stelle nun auch noch der Reg.⸗Rath v. Mar: 
ezinowsky zurückgetreten, ſo daß jetzt allein der Bürger: 
meiſter Sczepanski als Candidat übrig bleibt. Doch 
ſollen, nach derſelben Quelle, noch weitere Candidaten 
geſucht werden. — Das Haus Reibnitzer Straße, Ecke 
Kohlmarkt, in deſſen beiden Stockwerken das „Wal⸗ 
halla“ genannte Reſtaurationslokal fi) befindet, drohte 
eſer Tage den Einſturz. Die Kellerwölbung zeigte 
große Riſſe, die Ziegel gingen aus den Fugen, und die 
äußeren Wände der oberen Etage entfernten ſich trotz 


N genommen worden. 


vielfaher Verankerung über zollweit von der Dlelen⸗ 


lage der Fußböden. In Folge deſſen hat die Sicherheits⸗ 
polizei das Haus geſchloſſen, das nunmehr reparirt wird. 
— Wie bereits früher mitgeteilt, findet am 3. und 

4. October c. bier eine e 0 Der 
ſammlung ſtatt. Um den Lehrern in der Provinz die 
Reiſe nach Königsberg zu erleichtern, hat das hieſige 
geſchäftsführende Comits ſich an die Bahnverwaltungen 
er Oſtbabn und Südbahn mit der Bitte um Ermä⸗ 

Bigung, der Fahrpreiſe gewandt. Die Direction der 
Südbahn hat hierauf bereitwillig ſich erboten, den 
Lehrern freie Rückfahrt zu gewähren Von Seiten 
der Oſtbahn iſt ein gleiches Enkgegeukommen vorläufig 

nicht zu melden; die Direction derſelben hat vielmehr 
auf den Herrn Miniſter als die entſcheidende Inſtanz 


Memel, 20. Aug. Trotzdem Prätzas eingefangen 
iſt, iſt gutem Vernehmen nach geſtern er = Straße 
zwiſchen denen und Prökuls, etwa in der Mitte 

Rarktfleden, ein Raubanfall verübt 
worden. jüdiſche Frauen aus dem ruſſiſchen 
Städtchen Neuſtadt, welche hier in Memel ihre Markt: 
eintäufe machen wollten, wurden von mehreren mit 
Flinten bewaffneten Kerlen angefallen, ihrer geſammten 

200 Rubel betragenden Baarſchaft, ſowie ihrer 


\ übrigen Habſeligkeiten beraubt und vom Wagen ge 


worfen, mit welchem die Räuber, den Fuhrmann gleich⸗ 
falls mitnehmend, davon fuhren. Ob der Fuhrmann, 
wie vielfach behauptet wird, ſich im Einverſtändniß mit 


1 den Räubern befunden, iſt noch nicht feſtgeſtellt. (M. D.) 


I r 


Rechtsanwalt und Notar Dr. Oltmann 
in iſt i 


* Der 
Allenſte 
N x 
n 0 

ericht in Duisburg ernannt worden. 


Vermiſchtes. 
Berlin, 22. Auguſt. Der Schriftſteller D. Kaliſch, 


Begründer und Mittedacteur des „Kladderadatſch“, iſt 
N gliern geſtorben. Kaliſch, am 23. Februar 1820 


in 

teslau geboren, kam 1847 nach Berlin und begrün⸗ 
dete den Anfangs als Flugblatt erscheinenden Be 
radatſch“ Deſſen Figuren und Form find fein Werk. 
Als Verfaſſer und Bearbeiter dramatiſcher Volksſtücke ist 
er als der Einzige zu bezeichnen, der Berlin auf die 
Bühne brachte. Seine erſten Stücke: „Hunderttauſend 


er 52 er“ und „Berlin bei Nacht“ fanden raſch den Weg 
über 


andere Arbeiten wie „Doctor 


die Bühnen Norddeutſchlands, ihnen folgten bald 


Peſchke“, „der gebildete 
Hausknecht“, „Berlin, wie es weint und lacht ꝛc. 


= Eine beſondere Meiſterſchaft beſaß Kaliſch in der Anfer⸗ 


1 


meis politifche 


Silberrente 71.90, 1 


tigung von Couplets, die, voll des ſchlagendſten Witzes, 
ceigniſſe behandelten. Doch auch als 
Dichter heiterer und gemüthreicher Verſe war Kaliſch 
ekannt, in ſeinen geſammelten Werken finden wir vie⸗ 
les zum Herzen Sprechende. Der Kreis ſeiner Freunde 


verliert in ihm einen liebenswürdigen Menſchen und 


einen anregenden und doch zugleich Überaus beſcheide⸗ 
nen Collegen. 
Breslau, 21. Auguſt. Geſtern iſt der Conſiſtorial⸗ 


rath Falk, der Vater des Cultusminiſters, 71 J. alt, 


geſtorben. 


——ñ ——— —— . — — 
Jörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 

Frankfurt a. M., 22. Aug. (Schlußcourſe.) Neue 
franzöſiſche Anleihe 88, Haßwſche Effectenbank 1373, 
pontinental.Giienbabnbawctien 1193, Wiener Union: 


Wien, 22 Aug. (Schlußcourſe.) Bapierrente 66,50, 
BSder Ranie 94,70. em 878.00, 


k Rentabilität in Procenten mit Berückſichtigung des etwaigen 
8. 


Verluſtes auf die Coupon 


actien 341, 70, 


Nordbahn 210,50, Böbmiſche Weſtbahn 253,00, Fredit⸗ 
Franzoſen 343, 00, Galizier 244, 25, 
Kaſchau⸗Oderberger 197, 50, Pardubitzer 184,10, Nord⸗ 
weſtbahn 218,20, do. Lit. B. 186, 70, London 109, 90, 
Hamburg 80,90, Paris 42,65, Frankfurt 92,20, 
Creditlooſe 188, 75, 1860er Looſe 103,80, Lombardiſche 
Eiſenbahn 209,70, 1864er Looſe 147,75, Anglo⸗Auſtrian⸗ 
Bank 321,25, Auſtro⸗türkiſche 114,00, Napoleons 8,73, 
Ducaten 5, 273, Silbercoupons 108, 35, Eliſabethbahn 
254,70, Ungarische Prämienlooſe 109, 10, Amſterdam, 
91,20, Albrechtsbahn⸗Actien 178,25, do. Priorit. 95,20, 
Unionbank 274, 25. Felt. Ital.⸗ öſterr. Bank 120, 50, 
Arbitragen und Matlerbant 251, 00. 

Hamburg, 22. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen 
loco ruhig, Term. feſt. Roggen loco flau, Term. unverändert. 
Weizen Yr Auguſt⸗ September 127. er 1000 
Kilo in Mark Banco 158 (d., r September⸗October 
127% 15d Gd., er Oetbr.⸗Novbr. 12724. 150 Gd., Ser 
November⸗Dezember 12767. 1483 Gd. — Roggen 
Auguſt⸗Septbr. 96 Gd., Jar Septbr.⸗Oetbr. 96 Sd. r 
October⸗Novbr. 97 Gd., Yr Novbr.⸗Dezbr. 97 Gd. — 
Hafer flau. Gerſte flau. — Ruͤböl ſtill, loco 
23, Yr October 23, r Mai 233. — Spiritus ruhig, 
Yr 100 Liter 100 % Pe Aug. 18, 75 Oet.⸗Nov. 15%, 
Ar April⸗Mai 15 % — Kaffee feſt, Umſatz 2000 
Sad. Petroleum ruhlg, Standard white loco 124 Br., 
2 Gd., r Auguſt 12% Gd., er September⸗Dezember 
127 Gd. — Wetter: Warm. 

Bremen, 22. Auguſt. Petroleum ruhig, Stan: 
dard white loco 18 Mark 50 Pf. 

Amſterdam, 22. Auguſt. [Getreidemarkt.] 
Schluß bericht.) Roggen dr October 1763, 7 März 183}. 
— Sehr ſchönes Wetter. 

Lon don, 22. Auguſt. Schluß⸗Courſe.] Conſols 

924. 5% Italieniſche Rente 67%. Lombarden 194%, 
5% Ruſſen de 1822 943. 5% Ruſſen de 1864 983. 
Silber 60. Tärkiſche Anleihe de 1865 524%. 6% Türken 
de 1869 64. 6% Vereinigte Staaten e 1882 928, 
— Stimmung auf bekannt gewordene Zahlungseinſtel⸗ 
lung eines bedeutenden Londoner Hauſes, welches 
hauptſächlich Geſchäfte nach Indien macht, vorüberge⸗ 
hend matt, Schluß feſt. 
Liverpool, 22. Auguſt. Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) 12,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 10x, 
mibbiing amerikaniſche 94, fair Dhollerah 6%, midd⸗ 
ling fair Phollerah 6%, good middling Dhollerah 55, 
middl. Dhollerah 5, Bengal 44, New fair Oomra 
74, good a Oomra 78, Pernam 93, Smyrna 8, 
Egyptiſche 9. Zeit. — Upland nicht unter good ordi⸗ 
nary November⸗Dezember 954d. 

Paris, 22. Auguft.3% Rente 55, 50. Neueſte An⸗ 
leihe de 1872 88, 724, Anleihe de 1871 85, 70. Italie⸗ 
Di Rente 68, 70. Franzoſen 796,25. Lombarden 


Paris, 22. Auguſt. Productenmarkt. Auvöl 
behpt., r Auguſt 89, 25, er September ⸗ Dezember 
90,75, re Januar ⸗April 92,00. — Mehl behpl., Pr 
Auguſt 65,50, e September⸗October 60,75, 7 No⸗ 
vember⸗Februar 59. 00. — Spiritus Jr Auguſt 49, 50. 
— Regenwetter. 

Antwerpen, 22. Auguſt. Getreide markt. Weizen 
weichend, bäntiher 34%. Roggen zubig, franzöſiſcher 
18. Hafer geſchäftslos. Gerſte unverändert, Donau 163. 

etroleummarkt. (Schlußbericht) Naffinirtes, 
e e 
ez., r., eptember 14.79 r., c⸗ 
tober 47 Br., r September⸗Dezember 46 Br. Nubig. 

New⸗ Mork, 21. Aug. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 109, Goldagio 14, 5%0 Bonds de 1885 
116, do. neue 1123, Bonds de 1865 1154, Eriebahn 499, 
Illinois 130, Baumwolle 213, Mehl 70. 15C., Rother 
Frübjahrsweizen —, Raffinirtes Petroleum in Newyork 
r Gallon von 64 Pfd. 225 do. in Philadelphia 21%, 
Lavanna⸗Zucker Nr. 12 93. — Höchſte Notirung des 
Goldagios 14, niedrigſte 133. ö 


der 5 % do. do. 1048 


Auf Lieferung 12067 lieferbar Jr Septbr.⸗Oetober 2000 loco geringer 47-48 M, beſſerer 49—51 Mr 
468 % Br., 7 October⸗November 47 % Gd., feiner neuer 54-55 % bez., Auguſt⸗Septbr. und Sept.“ 


Kr April Mai 508 9% bez., 51 * Br. 
& ni 8 115 Tonne von 200024. große friſche 105% 
— e 


3. 
Hafer loco 7er Tonne von 20008 friſch 39 % bez. 
Rübſen loco 7 Tonne von 2000 % 


ber⸗October 102 Br., 100 % Gd. Regullrungs⸗ Frühjahr 444 bez. — Erbſe 


preis 


98 3. terrübſe N 
Spiritus loco d 10,000 Liter 2 Lieferung Novbr.s Der 1035 * & bez. — Rüböl matt, Fer 2004, loco 


März 18 & bez. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. 

6. 213 Gd. Hamburg kurz 149 
nat 149 Gd. Amſterdam kurz 
Monat 1398 Gd. 44% preußiſche 


Gd., 
140 Gd 


London 3 Monat | Septbr. Oct. 227 „ bez. u. Br., April⸗Mai 25% . 
do. 2 Mo- — Spiritus, nahe Sichten etwas feſter, 7 100 Liter 
„ do. 2a 100% loco ohne Faß 243, 4 R bez., mit Faß 24 
Conſolidirte Staats⸗( ZZ 


Oetbr. 498, 22 50 M bez., Octbr. Nov. 501 bez. 
Frühjahr 514, 52, 513 % bez. — Gerſte behauptet, der 
200087, loco alte 45-49 , neue 50—513 

unverändert, r 2000 . loco 36-464 , 


— Hafer 
uguſt und 


Septems Auguſt⸗Sept. 46 M bez., Septbr.⸗October 44 n bez., 


ohne Handel. — Win⸗ 


n 
2000%. loco 100-1025 , Septbr.⸗ 


n r 
h Br., Auguſt und Auguſt. Sept. 223 %e > 
125 


bez., er Auguſt 24%, 25 & bez., Br. und Gd., 


3. 
Anleihen 103 Gd. 34% preußiſche Staats⸗Schuldſcheine] Auguſt⸗Septbr. 23, f, $ n bez., Br. und Ed., Sept. 


914 Gd. 
824 Gd., 4% do. do. 92 Gd 


., 45% do. do. 100% Br., 


340% weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterichaftliche | ſucc. Lieferung ohne Faß 23 . 


bez., Septbr.⸗Octbr. 
0, 20 % bez. und Gd., October⸗Novbr. 188 & bez. 


Br. 5% Danziger Hypotheken⸗Pfand⸗ und Br. Frühjahr 184 % Br. und Gd. — Angemeldet: 


briefe 100% Br. 5% Pommerſche Hypotheken ⸗Pfand⸗ 60,000 Liter Spiritus. — Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 


briefe pari rückzahlbar 1003 Br. 
1882 3. und 4. Serie 97% Br. 


Das Vor ſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Nichtamtliche Courſe am 23. Auguſt. 


6% Amerikaner u 5 KR, Roggen 50 , Spiritus 25 A 


— Petroleum 
oco 6 & Br., Septbr.⸗Oetbr. 6½4 & bezahlt, 6 
R Br. — Hering, Schott. crown und Fullbrand Banffer 
September Lieferung 114 A tr. bez. 

Berlin, 22. Aug. Weizen loco 72 1000 Kilogr. 


Gedania 98 Br. Bankverein 104% Br. Prämie 79 89 ½ nach Qualität, r Auguſt 877 89 M bz. 


Septbr. 105% oder 14 Br. Br. 
Marienburger Ziegelei 95 Br. 
bez. Brauerei 96 Gd. 5% Türken 52 Br. 


1287 bez. Franzoſen 2103 bez. 


Danzig, den 23. Auguſt. 
Getreide-Börſe. Weiter: ſchön. 


Maſchinenbau 87 


Wind: NO. 


AR 3:5 
Weizen loco in flauer Stimmung; vorjähriger zu | Novbr.⸗Decbr 52: — 
bisherigen Preiſen gefordert bleibt unbeachtet, neuer b3.— 1— 


Wetzen etwas eſchlicher zugeführt nur zu 1 bis 2 % 


der Tonne billiger in den Mittel⸗Qualitäten verkäuflich, bis 


Cbemiſche Fabrik 100 October 787 79 M bz. 
Lombarden 77 % bz., Jer November⸗December 76—764 K. 


zue Auguſt⸗September 811—82 . bz., r Sertember⸗ 
dur October⸗Novemder 762 — 
bz., dur 
April⸗Mai 764 — % bz. — Roggen loco Jr 1000 
Küogramm 50—55 % nach Qualität gefordert, . 
Auguſt 522—8 M bz., r September⸗October 523—4 
b Per October:November 524-8 M bz, Pr 

R bz., der Frühjahr 523—53 %g 

Gerſte loco 7 1000 Kilogr. 4658 „% nach Quar 
lität gefordert, — Hafer loco . 1000 Kilogramm 38 
49 % nach Qualität. — Erbſen loco . 1000 


wozu ca 100 Tonnen gehandelt wurden, während feinſte Kllogr. Kochwaare 49—55 „ nach Qualität, Futter⸗ 


neue Waare immer noch ihre Liebhaber 


findet, wenn waare 4 


4—48 „ nach Qualität. — Weizenmehl Yar 


auch zu etwas Lilligern, als die bezahlten extremſten 100 Kilogtamm Brutto unverft. inel. Sack Nr. 0 113 


Preiſe geweſer ſind. 
11.47 
835, 84 %. Ie 854 , weiß 12782. 867, 865 N 
r Tonne. Termine feſter gehalten in beſchränktem 
Geſchäft. 12667. bunt August 857 % Br., Auguſt⸗ 
September 81 Br. 805 , Gd. September⸗October 
787 & bezahlt und Br., April⸗Mai 77 M Br., 765 A 
Gd. Regulirungspreis 1263. bunt 84 % : 
Roggen loco ziemlich unverändert, alter polnischer 
nach Qualität 1207. mit 443, 46, 47 %. der Tonne 


bezahlt, neuer 11687. brachte 483, 12084. 50 M or April⸗Mal 235.— 
Tonne. Umſatz 45 Tonnen. Termine Frühjahr feiter —— Faß 271 Pr, Re 


gehalten, 12087. September⸗October 46% Brief, Oc⸗ 
tober-November 47 A 
51 „% Brief. Regulirungspreis 1208. 47 , inlän⸗ 
diſcher 493 % Gerſte loco neue kleine 1058 425, 
43 % der Tonne bezahlt. Hafer loco neuer brachte 
39 Ag. Jr Tonne. Spiritus Termine November⸗März 
18 & bezahlt. 


Königsberg, 22. Auguſt. (p. Portotius u. Grothe.) 19 
Öehen Yer 424 Kilo matter, bunte Gattungen faſt un⸗ 8 
verkäuflich, abfallende merklich niedriger, loca bodbunker der 


127/28 % und 129/066. 104 S, 131% 106 Gr, 131 
22. 106 4 


2. 106, 


Heute wurde verkauft neu bunt — 11 , loco Nr. u. 1 10 
MU 78 , Lale 80 , 124/506. 821 9% mei ar 3 
125/946. 84 %, bellbunt 123% 81 N, 124, 12672. Nr. 0 84-74 


4—104 * — Moggen⸗ 
100 Kilogramm Brutto unverſt. incl, Sack 
M. Nr. ) u. 1 74-7 fr *, Yr Auguſt 
7 & 23 V di, er Auguſt⸗September 7 . 21—213 

B., Ep September⸗October 7 , 194 Hr bi., er 

ctober:November 7% 184 Ge: bz., ir Novembers 
December 7 Mr 184 Gr. bz. — Rübdl Jr 0 Kilogramm 
loco ohne Faß 23 , der Auguſt RER B., der 
Auguſt⸗September do., e September⸗October 2247 
IR % bz., ur October⸗November 23 23 
Rs. bz., der November⸗December 234 —4— 422. bz., Jer 
bz. — Leinöl loco 100 Kilogr. 
Petroleum raff. loco er 100 
Kilogramm mit Faß 14 %, der Auguſt 137 %, Pr 


Geld, April⸗Mai 508 & bezahlt, Auguſt⸗September do., r September⸗October 13½ Ag 


bz. er Octbr. Novbr. 133 bz., Novbr.⸗December 
134 & bz. — Spiritus „ 100 Liter a 100 & locg 
ohne Faß 24 5 15 Au bz., mit Faß r Auguſt 
23 Re 28 2326 bz., r Auguſt⸗September 
22 & 9-10 Br bz., der September⸗October 20 18 

Rs. 28 H. — 20 & bz., Yer October⸗Nopember 18 
„ bz., de November⸗December 17 % . 29 Gr bz. 
April Mai 18 % 6-8-7 Y. bz. 


Schiffslinen. 


a 
; 485, 49 e., der Auguſt 56 % Gb., Kündigung 56 Knochen. — Brandt, Tiger, 
Berlin 23. August, „ Angekommen 4 Uhr * Din. Dr bei, Benn 155 255 919 Ir: Gd, ade „Getreide. 
f 18.0.2, 3.0.22, | vr Gept.sOctbr. 155 „ der 5 
Weizen Aug.] 85% 89 mp. 3¼ fd.“ 82% 82% | November 56 Ar Br., 555 %. Gd., der Frühjahr 1873| — Ku 
Sept.⸗Oct. 78 / 79 do. 4% do. 92 57 F Br., 564 Gr Ed. — Gerite Kilo einiger s in Sicht. 
Rogg matt, do. 4½ K do. 100 10% [Handel unzuveränderten Preiſen, loco große neue 40, 42 Ebern, 22. August. — Maſserſtand: 2 Fuß 8 Zoll. 
Auguft .. 52/8; 53% de. 5% 20.1104, 194, bez., kleine 39 J, neue 46—42 ei. — Hafer Wind: N. — Wetter: ſchön. 
„Het. 58% 527% Lonmbarden.. 1897 328, 25 Kilo loco flau und weichend, Termine geſchäſts⸗ Sn 
April⸗Mai 52/% 52% Franzoſen 086% al 6% los, loco neuer 23 — 26 Sr bez., fein 274 Br bez., Jer Von Danzig nach Warſchau: Netz, Dauden u. 
Petroleum, 3 Rumänier . 46 3, 466% Auguft 27 % Br., der Septbhr.⸗ Oetbr. 275 Pr Br. — Co., Radkränze, ſaconnirtes Eiſen und Eiſenbleche. — 
Aug. 13. 13½Ü Neue franz. 5½ R. 88% 83/6 | schien r 45 Kilo fait ohne Umſatz, loco weiße 60 %. Will, derſ., Robeiſen. — Zippan, Lccfett Steinkohlen 
Rüböl loco 234 23 Oeſter Creditanſt. 2085/8 209 bez., graue 70 80 Ar Br., grüne 61 m bezahlt. — — Pflugrad, derſ., do. — Wieniarski, der, do. — 
Spirit. matt, 5 Kürten (5 %.. 51 51/8 Bohnen er 45 Kilo loco 65-70 % Br. — Wicken Ulawski, derſ, do. — Szidlowski, Dauben u. Co. 
, m met u Zr = ki Sartre al Belang a 
Oct. 8 uſſ. Banknoten. Zuchweizen der ilo ioco 40— r. — fleum. — ert, Boehm u. Co., Heringe. — 
Pr. 44% conſ. 103% 1033/8 Oeſter. Bautnotenn 92 | 9148 Leinſaat Pe 35 Kilo niedriger, nur feinſte Waare ber derſ., do. 2 —n ee 
Pr. Staatsſchldſ.J 91] 914½6] Wechſelers. Lond.“ — 16.2198 hauptet, loco feine 80 —92 Sr bez., mittel 70-78 Zar Von Danzig nach Duinowo: Pilkowski, Toeplig 


Fondsbörſe: feſt. 


Danziger Boörſe. 
Amtliche Notifungen am 23. Auguſt. 
8 loco ½ Tonne von 2000 & alter unbeachtet, 
riſcher nur billiger verkäuflich, 
ein giapig und weitz as 2% 84-90 Br. 


ham! 2... -130# „8387 „ 
ellbunt 125-1278 „ 81 84, 
unt: 125-1277 „ 79 82 

roth... 128-181 „ 77.82 „ 
orkinair . . 120-121%/ „ 68-74 „ 


friſch 785 863 9% bez. 
Regulirungspreis ue 128 bunt lieferbar 84 N 
Auf Lieferung für 1267. bunt lieferbar u. Auguſt 
857 & Br., er Auguſt⸗September 81 N Br., 
804 R Gd., Ye Septbr.⸗October 784 %. bez. 
und Br., Ye April⸗Mai 77 M Br., 765 % Gd. 
Roggen loco * Tonne von 0 unverändert, 
alter polniſcher 12024. 443 47 n bez, friſch 116— 
12072, 43-50) 9 bez. 
Regulirungspreis ar 1208 lieferbar 47 9, in⸗ 
ländiſcher 494 2 


1 * 

Deutſche Fonds. Ain. Mind. Pr. Sch. Ruff. Stiegl. l. Anl. 5 | 903 5 Verlin⸗Anhalt 4 221 

2 2 5 1. Hambg. rl Sosse 3: 45 35 | do. Dram. 166 129 3 Werl 4 Pi 

3 Mord. Bund.-Anl. 5 100 5 Lübecker Präm.-An. 5 = 3 do. do. v. 18665 11304 [38 | do. St.-Pr. |5 104 

Fonſolidirte Anl. 4 Oldenburg. Looſe 4 do. Bod. Cred. Pfd. 5 | 923 5 Verlin⸗Hamburg 4 199 

g Freiwillige Anl. 4 f — Ruß. Pol. Schatzobl. (4 | 76% 5 | Berlin. Nordbahn 5 812 

Dr. Staats-Anl. 43100 4½ Bod. Grd.Opp.⸗Pfd. 5 1024 4% Vol. Certifte. Lit. 4.5 94 5 Verl.⸗Pad.-Magd. 4 1618 

1 do. do. 4 96 45 Cent. Bd.-Gr.-Pfdb.5 104 (4 do. Part. Oblig. 4 102 3 Verlin-Stettin 4 180 

5 34 914 3 5 do. 44 984144 do. Pfd.3. Em. S. N .4 46 4 Bresl.-Schw.-Fbg. 4 140 
Vent ee 5 101 % aue, de 5 1014 AM] do. Do do. dee f l ase 14 1728111 
— U All Dan, Opp Pfdbr. 5 101 5. do. Nauldat. Br. 4 655 5 do. Lit. B. 5 11535 
ER nig : 8 5 8 1013 4 Meinig. Präm. Pfd. 4 953 4 Amerik. Anl. p.882 69746 rf.-Kr.⸗Kempen 5 61 5 
8 45 84 4½ Gotha. Präm--Pfd. 5 1051 144 do. 3. u. 4. Series 97 |6 do. St. Pr. 6 93 6 
N 1008 J Ohe. Eder ob. 51 do. Anl. v. 18856 985 5.7 Hane Sorau-Gub. 4 set 4 
e he e Items ee mE 

tett Nat.⸗H.⸗Pfd. a 
Be 1 a = 4 ett.Nat.-9.-Pfd. 5 3 due e 6 548 8 ne el. P. 5 | 912 5 
. 5 3 do. Tabaks⸗Obl. * ärkiſch⸗Poſen 4 610 
Dee — 4 192 4 0 Sastkssifäe Fends. . Franzöſſſche Rente 5 | 835 6 do. EP. 5 86 0 
. 15 zu 921 4 eſterr. Pap.⸗Rente Fi 60% 6 Raab⸗Graz.⸗Pr. A. 4 84 4% | Magdeb.⸗Halberſt. 4 151 9 
N — u 8 fobr 35 92 4 — lüb. Rente 43 66 | 68 Rumänische Anleihes 98} |8 do. St.-Pr. 33 504 3 
* = 4 i do. Cred. L. v. 1858 118, — Finnl. 10 Rtl. Looſe— 9 — Magdeb.-Leipzig 4 258316 
* 2 4411005 4 do. Boofev.180016 948 3% | Shwe.iortt.gosiel— | — |— |} do. Lit. B. 4 1103 | 4 
K. B o. 5 104 4 do. Looſe v. 1864 — 937 — Turk. Anl. v. 186515 | 513 98 Mülnſt. Enſch. St. P. 5 829 5 
5 5 29 4 92 44 ungar. Eiſenb.⸗An. 5 8¹ 61 Türk. 6% Anleihe 6 63 9 Niederſchl. Zweigb. 4 1128 5 
Bonn. eee li 96; 40 (Kaff eo Tag e eee 1g 0 
Bo 0 do. i 3 9 i 4 berle SAN 

Basen 4 AL Ab e van | 3] eile sten renn, [Oral u. leg 
do. do. von 18705 92 Prioritäts⸗Aetien. 2. do. Lit. B. 34 _ 124 
ad. Präm .- Anl. 4 110 f 33] do. do. von 18715 925 5% Aachen⸗Maſtricht) 4 | 463] ß Oſtpreuß. Südbahn [a 48 | 0 
Poder. Präm.-A. 4 113 Ai do. do. von 187215 | 915 5 Altona-Kiel 4 1208 7 do. St.⸗Pr. 5 72 0 
VRaumſch Bort. Ob. — | 215 — | do. Stiegl-5. Anl. 5 | 77 Berzisch-Märt. 4 139 7 | Pomm,Centralbbn.5 — | 5 


bez., ordingire 60—68 
anholtend flau, loco 103 . bez., Rapps 103 
Hedderich 43 . bez, Ye Auguſt 108 , Br., 
Gd. — einst er 36 Kilo loco mit Faß 13 A Go, 
135 & excl. bez, Sept. Oct. 13 N excl. bez. — Rüböl 
yr 36 Kilo loco mit Faß 12 
Leinkuchen . 36 Kilo loco 75—80 Ar Br 


Br. — hübſen der 36 Kilo u. Co., Steinkohlen. — Schlaak, derſe, d 
1105 bez, | mansti, dief., do. — Poplawski, dieſ., do. 


2 — 392 


Stromab: 
Olechowski, Lauterbach, Zabier, Schulltz, 3 Tr., 670 St. 
w. H., 10,000 Eiſenbahnſchw. 


Br., 114 A 8 Liedtke, Kaliſcher, Polen, Graudenz, 6 Galler, 800 Cubik⸗ 


meter Brennh. 


tuhen Jer 36 Kilo loco 75—76 Ar Br., 74 , Gd. Feingold, Feingold, Zawichoſt, Danzig, 4 Galler, 3000 
AR. Rübſaat 


— Spiritus Jar 10,000 Litres & in Poſten von 5000 
Litres und darüber, ſtill, loco obne Faß 24 . 
24 Mr Gd., A, 24 Ar bez., Auguſt ohne Faß 243 . 
Br., 238 % Go., Septbr. ohne 1 05 23% 
% ©d., 233 bez, 1. Hälfte Oct. ohne Faß 213 % 
Br., 213 % Gd., Octbr. ohne Faß 20% % Br., 20} 
R Ed., Novbr. ohne Fa Br., 183 A Gd., 
Novbr.⸗März ohne Faß 184 % Br., 184 Gd., Früh⸗ 
jahr ohne Faß 191 / Br., 19 %. Gd. 
Stettin, 22. Auguſt. (Oft. ⸗ Big) Weizen 
Yır 20000, loco gelber geringer 72—77 , beſſerer 77 
— 814%, feinſter 82—85 %, Auguſt 83 % bez., Au 


—17% bez., Oct.⸗Nov. 764 —77—764 A 
; 1152 70 76 K bez. 1 Roggen et feſter. 


5 Kuständifäe Prioritäts⸗ 


Ber DER Obligationen. 
Rheiniſche 4 Gotthard Bahn 5 
Rhein⸗Rahe 4 +Rajhau-Oderbg. 5 
+ Stargard-Pojen 4 +Kronpr.Rud.»B. 5 55 
Thüringer 4 ee eee 5 6 
Tilſit⸗Inſterburg 5 Oeſt.⸗Fr. Staatsb. 3 0 5 
—— ＋Slldöſt.⸗B. Lomb. 3 5 
1 | + do. 5% Oblig. 5 5 
— —— „ai 54 +Ocfter,Norbweitb. 5 9135 
1 Böhm. Weſtb. 5 116 81 do. do. B. Elbethal 5 8545 
Breſt⸗Grajewo 5 431 5 Ungar. Nordoſtb. 5 | 823,6 
Breſties 5 | 784) 5 |tUnger.Ofbahn 5 | 74 16) 
+Glifab.-Weftb. 5 116 84 Brest. raſewo 5 762/65 
20allh Cort. 5. 5 112 Bf Tobarte Mom rtl. 5 94705 
Gotthardbahn 6 110 6 Taurst-Khartow 5 84 
Taaſchau-Oderbg. 5 91 5 Taurtkaleßn 5 | 9655 
Laronpr.Rud.⸗B.5 829 5 |TMoico-Rjäjen 5 8815 
Keudwgsh.⸗Berb. 4 — 114 t Noce -Smotensti5 | 94415 
Lüttich Limburz 4 34 0 A binskBologoye 5 85 5 
Mainz⸗Ludwigsh. 4 1833/11 +Mjäjan-Kozlom 5 Er 
Oefter-Franz. St. 5 21012 [Warschau. Ter. 5 | 925153 
do. Nordweſtb. 5 1333 5 
1 5 B. junge 5 113 5 Bank- und Induftrienetien. 
IRelchenb. Pardb. 43 838 4 9971 
Rumäniſche Bahn 5 | 46%] 5% Berliner Bank 4 131 15 
1Ruſſiſ. Staatsb.5 95 | 54 | Berl. Bankverein 5 1423/16 
Südöſterr. Lomb. 4 1284 4 | Berl. Caſſen⸗Ver. 5 — 125 
Schweiz. Unionb. 4 315 0 | Berl. Com. (Sec.) 4 1194 — 
do. Weſtb. 4 52 2 [Verl. Handels⸗G. 4 169412 
Turnau-Ker.-Prag5 111 9 Berl. Wechslerbk. 4 108 2 
Warſchau⸗Wien 89512 JB. rd. u- Hand. B. 4 


Br., Spiera, Schwanenfeld, 

SET 
Br., 2325 Breyer, 
w. 


feſt, & 
77415 


1E 
‚Septbr. 2-84 — bez., Sept.⸗Octbr. 77%—78 | 22] 4 
guſt⸗Septbr 3-3 bez bea, rab 23 8 


Bresl. Discontob. 4 1400 13 
Bresl. Wechslerbk. 4 

| Ctrb. f. Ind. u. Hnd 5 117 — 
51 Danzig. Bantver. 4 105 — 


Rudnick, Schulitz, 4 Tr., 4170 


Zuckermann, Kowle, Danzig, 4 Tr., 1670 St. 
5.44 L. Faß b., 1066 Ci w. 
ar. Tuchabfälle wee ar - 


Meieorslegilche Besbankinngen. 
Barotteter 


Stann in 
Bar. vinien. 


337,80 | 


Tbermonteter 
im Freien 


Wind und Wetter. 


14,6 |NO:D,, lebh., dell u. heiter. 
N., bo. do. do. 


339.34 12.6 80 8 
1121 339 66 128 ON. mäßla. do. bo. 


+ Zinſenzvom Staate garantirt. 


Diwid. Divid 


Weftend-G-Antt. 5 181 16 
Baltiſcher Llond 5 96510 

Elbing⸗Eiſenb.⸗F. 5 1135 9 
Königsbg. Vulkan 5 1187 10 


1374 12 


„ 1181 7 

armft. Bank 4 204 15 
Deutſche henoſſ. B. 4 147 103 We . 2 . 
ee 91 chſel⸗Cours v. 22. Auguſt 
Deutſche Unionbt. 4 126 11 Amſterdam .. 10 2g. st 140 
eee ai | ui al 

ew.⸗Bk. Schujter £ | | urg. . „Kurz. 

Inter. Handelsgeſ. 4 1123 ! do.. . . . emen | 149 
Rönigsh. Ber.. B. 4 114 11 | London... +. ent 6213 
Meining. Creditb. 4 162 12 Pars en 2085-10 79 * 
5 183 11 a Petr emen gf 790 
Oeſt. Credit - Anſt. 5 20917 Ber - 5 
Pom. Ritterſch-B. 4 | 093 65 e 5 * 91 
Preußiſche Bank 44200 1210 N Sa 5.6 90 
do. Bodener.⸗B. 4 2263814 W ee s 
Pr. Cent -Bd.-Cr. 5 1336 9% — 8 051 65, 209.6 E 
Preuß. Grd-Anft 4 1434 — zemen .....| 8T.3 | — 
Prov.⸗Disct.⸗Bl. 5 1678 — 
Prov.⸗Wechs.⸗Bk. 5 1048 — Sorten. 
Schaaffh. Bk.-Ver. 4 1655 12% Louisd oo. 110% 

Schleſ. Bankverein 4 171 12 Dukaten. 3. 6 
Stett.Bereinsbant 4 105 10 Sovereign. . 6. 22 
Ver.-Bk. Quistorp 5 173 15 Napoleonsdor ... 5. 108 

5 Imperialssz 5 16 

BauvereinPaflage 6 1393 Dollars 3 8 


in 


Hypotheken Pfandbriefe. 


eute Vormittag 111 Uhr wurden wir S x Ss 
durch die Geburt einer kräftigen Toch⸗ 

ter erfreut. 0 
Danzig, den 22. Auguſt 1872. anz ger 0 


J. Herold und Frau, geb. Sahm. 


Ein Afjocie 


für ein rentables Geſchäft, mit 500— 1000 % 
baarer Einlage, für ein brreits beſtehendes, 
ein Zweiter mit 3000 . für ein neu zu 


gründendes Geſchäft, geſucht durch 
28 Schulz, Seiligegeiftgafie 105. 

e ng 15 kr d — 1 75 

wollen, für und a a 
das Vereins⸗Bureau Helge 158 25 
Ein tüchtiger Commis (Ma: 

terialift) findet unter Ans 

abe bisheriger Stellung und 

Jeugniſſe, zum 1. September 

oder 1. Oetober ein Engage⸗ 
ment. 

Adr. werden unter 3315 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Em olider Wirthſchaftsbeamter wird zum 

1. Septbr. c. in der Nahe Danzigs vers 
langt. Adr. unter 3306 durch die Exp. d. 


Ein unverheiratheter Gärtner, zugleich Jä⸗ 
ger, findet zum 1. October cr. Stellung 
in Gr. Stauau bei Chriſtburg. 


Geſtern Abend 8% Uhr entſchlief 
fanft nach längerem Leiden Frau 
Caroline Conſtantia Baſilewski 
geb. Wegner im 83. Lebensjahre. 

Die Hinterbliebenen. 


N 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. 
SSS S SS S 333% 


Probſteier 
Saat⸗Noggen, 


den ich perſönlich in der Probſtei 

in befter Qualität einkaufte, habe erhalten 

und bitte um baldige gefällige Aufträge. 
3129) Heiligegeiſtgaſſe No. 25. 
Trockene, ſehr ſtarke büchene 


(2669) 
—. . nun mauns 8 S 


— 


Todes⸗Anzeige. 
Heute Vormittag ½10 uhr 
entſchlief ſanft nach langem 
Leiden meine einzige geliebte 
Tochter, unſere Schweſter 


Johanna Hintz 


im vollendeten 23ſten Lebens⸗ 
jahre. Dieſes zeigen wir tief⸗ 
betrübt an. 

Nambeltſch, 22. Aug. 1872. 


33383 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


8 


— is 


Sonntag, den 25. d. M., Nachmittags 4 Uhr, 
findet im feſtlich dekorirten und Abends brillant iluminirten 


[ Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützengarten eg 


als Nachfeier des Elbinger Sängerfeſtes 


Vocal⸗ und Juſtrumental⸗Contert 


Die Hinterbliebenen. des F „ i ins“ ˖ i 
rühling'ſchen „Sängervereins“, mit Betheiligung vieler anderer 8 
Herren Sänger, unter der Leitung des Herrn Muſikdirector Frühling ſtatt, in Felgen, Apotheker⸗ leve. 
˖ ” i welchem die neueften u. beliebteſten Männerchöre des Elbinger Sängerfeſtes co. 6-7 Schock, hat im Ganzen zu verkaufen Für eine größere Apotheke in der 
Stadtbibliothek um Vortrage gelangen werden. N C. Kaminski, Provinz wird ein Eleve geſucht durch 
5 5 5 k Die Einnahme iſt fur das Johannisſtift beſtimmt und können wir nicht (3302) Sturz. l & kühl 
Der jährlichen Reviſion wegen find die ungerlafien dieſes dankenswerthe Unternehmen der regen Theilnahme des Publikums > 1 2 enze unie, 
aus der biefigen Stadtbibliothek entliehenen auf's Wärmſte zu empfehlen. Unterrich (3333) Danzig. 


Bücher bis zum 31. Auguſt zurückzuliefern. 
Die Bibliothek iſt vom 1. 
geſchloſſen. 
Danzig, den 15. Auguſt 1872. 
Der Bibliothekar. 
E. Schmid. 


Entree 5 Gr. (ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen). Texte ſämmt⸗ 

licher Geſänge 1 u, auch find Billets a 5 Gr in den Conditoreien der Herren 

baue zu heben a Porta und Sebaſtiani und bei Herrn Streller im Schützen⸗ 

auſe zu haben. 2 

Der Vorſtand des Johannisſtiftes. 

5 H. v. Dühren. F. Emter. A. W. Jantzen. 

Dir. Dr. Lehmann. A. Momber. Rindfleisch. Rompeltin. 
V. Schmidt. M. Stumpf. (2904) 


in der deutſchen, engliſchen, franzöſiſchen, 
italieniſchen und ſpaniſchen Sprache u. Lite⸗ 
ratur, ſowie Correſpondenz ertheilt 

Dr. Rudloff, Kohlengaſſe 1. 


Ein Original⸗Shrop⸗ 
ſhiredown⸗Bock, 


jährig, deſſen Nachzucht ausgezeichnet, ver | = 
kauft Dom. Groß Herzogswalde p. Som: De trockene Unterraum 


merau Wſtpr. g (3308) 
Gaſtwirthſchaft u. 


September an 


enfionaite finden in 
talten zu October Aufnahme. 
rediger Bertling wird die Güte 


pract. Arzt, Wundarzt und 
Feller, Geburtshelfer, Homöopath. 
Langenmarkt No. 31, 1 Treppe, neben 
dem Engl. Hauſe. 


es 

Speichers „Kornſchnitter“ 
Milchkannengaſſe No. 17, iſt 
zu vermiethen. 


Eine 


Fergnügun sfahrt „ch Loppot en Hola. 


K ) * 

Max iel Bei günstiger Witterung macht das Dampfboot „Drache“ Re tauration Ein ft 5 No. eis Sihter 
. Sonntag, den 25. August cr. folgende Fahrten: lei t t. Adr. rockener ge 
5 Neustadt . Wſtpr. u 8 We 8 Fri Uhr est ee A eg No. 90 0 


habe die Agentur für Neuſtadt und Umge⸗ 
end von meinem Haupt⸗Depot von Nähma⸗ 
chinen übergeben und wird dort ſtets ein 
Sortiment von Nähmaſchinen, 
wie Nähmaterial 

in beſter Conſtruction wie Qualität vorhan⸗ 
den ſein, wozu ein geehrtes Publikum den⸗ 
ſelben zu unterſtützen bitte. 

Danzig, im Auguſt. 


H. B. Lehmann, 
(3329) Langenmarkt 47. 


Pppokhekar. Darlehne, 


unkändbar und kündbar, vermittele zu den f 
billigſten Bedingungen und in den weiteſten 
Beleihungsgrenzen. 


3312 erbeten. 


ür Kapitaliſten. 


ine Herrſchaft von 6500 Morgen incl. 
500 M. Forſt, 400 M. Wieſen, gut einge⸗ 
baut, an Chauſſee, 1 Meile von der Stadt 
und Bahn, im ſüdlichen Theile von Preußen, 
frequent gelegen. Großartige Spiritusdampf⸗ 
brennerei, verbunden mit Dampfmahl⸗ und 
Oelmühle, eigene Ziegelei, Kalkbrennerei, 
Torf⸗ und Braunkohlenlager, ſowie gutes u. 
reiches lebendes Inventarium. 

Dieſes Gut eignet ſich vorzüglich zur An⸗ 
lage einer Rübenzuckerfabrik, indem es ſelbſt 
3000 Morgen beiten Bodens dazu hat und 
angrenzend etwa 10,000 Morgen Rübenbo- 
den billig zu pachten ſein wiülrden. Die Anlage 


von Zoppot nach Hela um 9% Uhr Vormittags, 

von Hela nach Zoppot um 1 Uhr Nachmittags, 

von Zoppot nach Neufahrwasser um 2% Uhr Nachmittags, 

von Neufahrwasser (Gasth. Sieben Provinzen) nach Zoppot um 4 Uhr Nachm., 
von Zoppot nach Danzig um 73 Ubr Abends. 


Das Passagiergeld wird auf dem Schiffe erhoben und beträgt 


pro Person: 
von Danzig nach Hela und zurück 15 Sgr., 
von Zoppot nach Hela und zurück 10 Sgr., 
von Danzig nach Zoppot oder zurück 5 Sgr., 
von Neufahrwasser nach Zoppot oder zurück 2 Sgr. 6 Pf., 
Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte. Alex: Gibsone. 


Keller — — No. 21.1 
HUNDE-HALLE, 
r Heute Fiche. 2. 


Circus Salamonsky 


auf dem Holzmarkt. 


Sonnabend, den 24. Auguſt, 
Abends 74 Uhr: 


Zweite 


arferce-Borftellung, | 


beſtehend aus 30 hintereinander 


Baumwolle und wollene Strickgarne in allen Farben. 
Wollene und ſeidene Frauſen in ſchwarz und couleurt. 
Sammetband, Beſatzknöpfe und ſämmtliche Nähartikel. 


E. L. Ittrich, Corſets für Damen und Kinder in allen Farben. FVV fenden Nummern. 
8 Gomtoir: Poggeneſud 78, „„ Vorgezeichnete Stickereien terial in beiter. Nggre nerbanben, Bum Ans Auftreten des Chineſen 
gent der National⸗Hypotheken⸗Credit ⸗Ge 3 t 00 Mi r baare il'7i 
: ſellſchaft zu Stettin. jeder Art in größter Auswahl. 2 . Aczi-Czi. 


Blouſen, Morgenhauben und Garnituren in den neueſten Fasons. 

Sage, Manſchetten und Einfäge zu Oberhemden in Shirting und 
nen. 

Schwarze und couleurte ſeidene Bänder in allen Nummern. 2 

Blumen und Federn, ſowie ſämmtliche Gegenſtände zur Anfertigung vonn; 


Damenputz 


empfiehlt in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


Näheres 
Robert Sydow, Königsberg j. Pr. 
Güter- u. Hypotheken⸗Bank⸗Agentur. 


Reeller Guts verkauf. 


5 Eine Beſitzung bei Elbing, 1500 Morgen 1 
Boden I. Klaſſe, hochfeine Merbe⸗ und Vieh: 

zucht, großem Inventarium, nn Lage. 
ille, 


Avis!!! Dounerſtag, den 29. Min 
letzte Vor ſtellung. 
Scehad Werterplatte, 


Sonntag Badefeſt. 
Näheres morgen in der Abendzeitung. 


Ausverkauf der Concursmaſſe 
Ziegengaſſe No 1 
in ſchleſiſchen Leinen⸗Waaren, Negli⸗ 
géſtoffen, Shirting, Bettzengen 
und fertiger Waſche, um die Auc⸗ 
tion zu vermeiden fpottbillig. 


NB. Tombänke, Repoſitorien, Tritte Preis 120 Mille, Anzahlung 40 I 
und Möbel find billig zu verkaufen. : dol h Caspar y x - Eiche W. len 1900 Mug groß. 5 an eil. 
—: — | : ahnhof in Weſtpr., groß, 
i 33319) 1. Damm No. 11, Ecke der Heiligengeiſtgaſſe. 2. u. 3. Klaſſe, hoher Cultur, neue Gebäude, Haase's Concert-Halle 
Ri Winnie 3 : * . N a 5 ee ale Rabe b 10 er 3. Damm No. 2 3 
l nn ge a tote Dan re Zäglib Concert der Gefelli ; 
„Nr Sonnenfchirme Prima Kaminfohlen EEE | |Serneberg, "Binterordentih bree 
1 . E K eſniten⸗Tingeltaugel. 
egenſchirme offeriren franco Bahnſtationen 2 Geſchäftshaus⸗ Verkauf. Da der Andrang zu dieſen Vorſtellungen 


immer noch ein ſehr 


oßer iſt und viele 
Herren Gäſte keinen 


in größter Auswahl zu allerbillig⸗ ig Anden o delt 


ſten Fabrikpreiſen empfiehlt 


Adalbert Karau, 


35. Löwenſchloß, Langgaſſe 35. 
NB. Neparatnren ſolide, ſchnell 
H und billig. 


Ein am hieſigen Platze am 
Markte gelegenes Geſchäfts⸗ 
haus, worin ſeit vielen Jahren 
Deſtillatiou, Schank und Wein⸗ 
Geſchäft mit beſtem Erfolge be⸗ 
trieben, iſt zu verkaufen. (Ca⸗ 
naliſirung und Waſſerleitung 
eingebracht.) Selbſtkäufer belie⸗ 
ben ihre Adreſſe unter No. 3338 
in der Exped. d. Ztg. einzu⸗ 
reichen. 


w Haaſe. 
Fur Unbemittelte iſt der Tingeltan | 
dem Holzmarkt an der Laterne, e 


Rothebude. 


Sonntag, den 25. d. Mts., 
findet bei günftiger Witterung 


Großes 


(3289) 


t., 
St. Louis 
elend fe 


Engl. Brettschneidereisen, 

ea A u. Seht bla ſowie 
eng gefeilen empfiehlt it R Wr, Meyer ıı Barlı 

erlalarzi Dr, Meyer in Berlin 

I. Flemming, Span Syphilis, Geschlechts- u. 


(3322) Ohanniöthor No. 44. Hautkrankheiten in der kürzesten 
Ausſchupporzellan 


Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliabe 
in größter Auswahl empfiehlt 
72 N 2 
Wilh. Sanio. 


Heilung. Sprechstunde: Leipziger 
strasse 01 von 8—1 u. 4—7 Uhr. 
wärtige brieilich, 


Robert 9 & Co., 
| Montag, den 26. d. Mts., pr 
1 beabſichtigen wir in Prauſt Pferde im Alter von 3—8 Jahren anzukaufen. Wir bitten die 
Herren Beſitzer dieſen Markt recht zahlreich zu beſchicken. Die Pferde müſſen ſich zu Reit⸗ 
A. Lilienthal 
Kunſtdrechsler, aus Arnswalde. aus Marienburg. 
28 „alte gute Lefaucheur- 
jetzt Jopengaſſe 305 5 > feine Qualität, Caliber 16 
d vifiren eine Qualität, Caliber 16, 
empfiehlt fein Lager von Spazierſtöcken, echt 8 2 8 f 5 billig zu verkaufen. 
Wiener Meerſchaumwaaren, Bernſtein⸗Cigar⸗ 7 Ag. Bachfenmacher, Ereigaſſe 118. 
Domino's, Spielmarken, Obſtmeſſern und | ; } 
Ständen, Bortemonnale's und Cigarren: | Fabrik und Lager Friſch. Werder Leckhonig 
ta en Preis Billa dba, Kegel aller künſtlichen Haararbeiten für Her⸗ 1 1 t N . 
den billigſten Preiſen. illar e, Kegel⸗ ö 
kugeln und Kegel. 2 empfiehlt Louis Willdorff, Julius Tetzlaff. 
0 Die erſte große Sendung 
1 die ergebene Anzeige, daß ich aber⸗⸗ NB. Jede künſtliche Haararbeit fer⸗ 
mals mit meiner tige auch aus ausgekämmten Haaren. 
5 EEE N n 
Parfümerien, Bürften, lem Sorten empfiehlt zu ben bac 
1 * 2 
+ im Feuer vergoldet, Uhrketten, Ringe, Wilh. Sanio. 
Fabrik Medaillons, Broches, Boutons und 
8 naies, Cigarrenetuis, Brief⸗, Notiz⸗, 
eingetroffen bin und nach wie vor zu den] Geld-, Gourit-, Reile u. Damentaſchen, 

h . 3 Schffl. Inhalt, von ſtarkem Drillich, 
kaufe. Bei Abnahme einiger Schirme Ra- Cbemiſettes, Kragen, Pianſchetten, Kra⸗ empfiehlt zu 15, 16, 17, 18, beſte Sorte 
batt reſp. Wiederverkäufern Extra⸗Rabatt. Shawls u. Züder in 0 Jetrekne 

2 5 „Lei d Baumwolle, n irma J. A. IR 
Eingang vom Holzmarkt Ste Bude links. Sen ae Batmpollen.Bikdaike, Glockenthor und Hol markt⸗Ecke. 
A. B elleville Spazierſtöcke, Gummiſchuhe für Dawen 
mit und ohne vertiefte Hacken, ſowie 
ic Louis Willdorff, giegeng. 5. von 
Ungarische Schwarze Schmuckſachen empfiehlt gen 3: Harder, 
Meinttauben Langefuhr No. 49, 
empfieblt Beſtes Putziger und Baieriſch 
Bi Haſchen 

J. G. Amort. 

Langgaſſe 4. 

chffl. amerik. Saatweizen 

Schffl. 4 % franco Bahnhof Conitz 
— 8 Dom. Zabno bei Bruß. 

66320 N 


Aus- 


anzig. 
„von Vormittags 10 Uhr ab, IX 
EEE SIERTEZENT 7 
— ar = - pferden eignen. Der Ankauf iſt vor dem rothen Kruge. 
eV 
Felix Gepp, A. Levy 
Salon zum Haarſchneiden, Doppelflinten 
vis-à-vis Herren Bormfeldt & Salewsky, 
. » „ a A. W. v. Glowacki, 
renſpitzen, Kämmen und Bürſten, Schach u. ſofortige gute Bedienung empfiehlt 
2 „ d ep: beiter Qualität empfiehlt 
en Bilardbale, Kegel ren und Damen zu billigſten Preiſen 
Meinen geehrten Kunden bier wie in der ienenaafle 5. 
Petroleumlampen 
Jonn. Rege N Ic) Um: Kämme, Manſchetten⸗ u. Chemiſettknöpfe 
Uhrſchlußel, Taſchenmeſſer, Portemon⸗ 9 = 
Getreideſäcke, 
bereits allbekaunt billigen Preiſen ver Wäſcherollen, Hoſenträger, Oberhemden, 
Stand: In den langen Buden. vatten, Schlipſe, 20 Sgr., in größter Auswa 
Camiſols u. Unterbeinkleider jeder Art, 
3 = 
aus Berlin. Papierwäſche empfiehlt Bier Nieder age 
beſonders billig D. 3 vorm. I. A. F. Karnuth, 
empfiehlt er in Flasch } 
100: nee vorzügl. Qualität 
aſchke. 


s“ Gade Dädden Ve 
ſichtigung der Kinder geſucht. 
Langenmartt No. 39. (3389) 


(Ein zuverläffiger verheſratheter Hofmeiſter 


findet zu Martini c. Stellung in Müggau. 
Eine Directrice 


wird für ein auswärtiges feines 


Putz⸗Geſchäft von ſogleich unter 


ten Vebingungen zu engagiren geſucht. 
lb werben Kal to. 3310 durch die Expe⸗ 
dition d. Ztg. erbeten. 


in ſehr rentables Einkommen. 
Glashandlungen oder thätigen Kauf: 
leuten mit guten Referenzen und cau⸗ 
tionsſä ig wünſcht elne auswärtige 
Glasfabrit ein Depot für Danzig 
und Umgegend in Hohl⸗ u. Tafelglas, 
Wein⸗ und Bierflaſchen zu übergeben. 
Fr. Offerten unter E. H. 90 befördert 
2 Annoncen⸗Expedition von G. L. 
ons, Schloßplatz 2, in Berlin. 


ftatt. — Anfang 4 Uhr Nachmittags. Nach 
dem Concert Tanz. 

Hierzu ladet ergebenſt ein 
(3139) 


Selonke's Theater. 


letztes Gaſtſpiel der 
Herrmann. — 

Schwank. 
den. 


Bi meiner Ab eiſe nach Straßbn 

5 ah reiſe Bo rg 
ekannten ein Lebew l. 
3305) e 


Das Deutſche 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 
— — — — 


Garten-Concert 


mit Illumination 


E. Doetblaff. 


Sonnabend, 24. Auguſt: Beueſiz und 
Herren Gebr. 
ir wie mir! 


Die Kunſt, geliebt zu wer⸗ 


Singſpiel. 


ſage ich meinen Verwandten und 


E. Nuſt. 
oll erwartet, daß mit 
wahrlich „ſchwererrungenen“ franzöͤſiſchen 


old vor Allem die deutſche „Münzreform“ 

zu Ende gefübnl und. in 

de er sei ergeld“ eingezogen wird. 
) 


(3330 Unus pro multis, 
in ſeidener 12tbeiliger Negele mit 


er Linie das 


rechtwinklig gebogener Krücke, iſt am 


Dienſtag Abend im Billard⸗Zimmer der 
Gambrinus⸗Halle vertauſcht worden. Um 
gefäll. Rückgabe deſſelben in obigem Locale 
wird gebeten. 


Cigarren⸗ u. Tabaks⸗Lager. 


Albert Teiehgraeber. 
No. 7427 und 7429 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


